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Fussboll,2. Liga inter,7. cup-vorrunde: sc Buochs - FC Küssnocht (heute 2o.oo, seefetd)

«wir sind in einer neuenwelt»

Goran Pekas, der neue Buochser Trainer, sagt: «punkto Kondition und Taktik wurde in den lelzlen Jahren in Buochs zu wenig gemacht.r BILD BEAT ,AfrLIR

Der 5C Buochs startet heute
im Cup in die Saison. Trainer
Goran Pekas erklärt, wos
sich bei den Nidwaldnern
alles ändern soll.

,NfERVIEW VON SfEPHAN SANTSCHI

Goron Pekas, der Saisonstart eüolgt mit
einem cupspiel. lst die partie gegen
Küssnacht lür Sie blus ein weiteres
l6tspiel oder ein erster Emstkampf?

Gorun Pekos: Ab Freitag geht es los.
Gegen Küssnacht, das letzle Saison im
Cup ftir Furore gesorgr hat, müssen und
wollen wir gewinnen. Auch wenn mir
mit dem verletzten Macel Bilmettler
(Adduktoren, Red.), dem noch nicht
spielberechtigten Gergoci sowie den
lerienabwesenden Kunulus und Abreu
vier wichtige Spieler fehlen werden.

Kein lxkev Aulgalopp ako?
Pekos; Nein, deshalb habe ich den

Gegner auch selber beobachtet.

Buochs stieg letzte Saison noch 25
Johren aus det 1. Ligo ab. Als spieler-
trainet ertebten Sie hier Nischen 1gg3

und 2OO1 eine eüolgreiche Zeit. Spüren
Sie d*holb grcse Eryartungen?

Pek6: la, die spüre ich. Doch ich bin
mich Druck gewohnr, das rnacht mir
nichts aus. In den letzten Iahren ist die
Mannschaft dem Verein viel schuldig
geblieben. Unter mir war Buochs ali
kmpfstakes Tem bekannt. Die Spie-
Ier miissen fit sein. Das wu in äen
letzten Iahren aber leider nicht der Fall.

Die Mannschofi wor nicht lit?
Pekasi Sie hal zu wenig oder vielleicht

einfach mders trainien. Nach 45 Minu-
ten wüen sie in meinern Tlaining
ausg€pumpt. Ich höre es aus dem
Umfeld und von den Spielern. dass
punkto Kondition und Taktik in den
letzten Iahren zu wenig gemacht mrde.

Und jetzt sind diese Möngel behoben?
Pekas: la, deshalb haben wir ia auch

bereits am 26. Juni ntir denr Training
begonnen. Wir haben viel im physil
schen und ta-krischen Bereich geibei-
tet. Die Automatismen müssen funktio-
nieren, wir brauchen ein klares Kon-
zept. Wir wollen nicht improvisieren,
,eder muss klipp und kla wissen, wie
wir trainieren und wie wir spielen.

Wie wolten Sie denn splelen?

Pekosj Offensiv und agSressiv, in
einem 4:3;3-System. Wir haben mit
Cauimi, Metlu und Felder drei grrte
Stürmer, wesha.lb solke ich nichtäle
drei spielen lassen? Wir müssen aber
flihig sein, auf mdere Methoden uruu-
schalten, wenn es nichr läuft.

Dozu wor die Monnschaft om Ende der
letzten Soison nicht mehr föhig. Be-
met«en Sie noch thrcr Rückkehr bei den
Spielern eine Verlierermentolltät?

Pekas: Natürlich wuen die Spieler
am Boden, sie wirkten verunsichert.
Doch ich bin eiri positivVerriickter, nun
henscht ein posirives I(ima, der Teiln-
geist isr sehr gut, jeder zieht mit. Ich
ftihre vor, während und nach dem
Training viele Gespräche. Ich versuche
zu vermifteln, dass das nächste Spiel
immer das wichrigsre ist und dass wir
dieses immer gewinnen wollen. Egal,
ob wir in der Cha-tlenge Leazue, dei l.
Uga. oder der 2. Liga inierregional
spielen. Und wenn es mal nicht io gur
läuft, darfsich nicht jeder in seine Ecke
veziehen. Wenn mm O:t zurück lie$,
muss mm Charatter zeigerr.

Also muss def SC Buochs den solortigen
Wiederaufitieg sch olle n?

Pekas; Schön wäre es natürlich, wenn

es gleich im ersten Iallr klappr. Doch es
lsl schwieriger aufzusteigen, als oben
zu bleiben. Wir sind in einer neuen
Liga, in einer neuen Welt. \{ir werden
die Geiagten sein. Doch lvir wollen
vorne mitspielen, Das Kader isl qualita.
riv besrer geworden, doch es ist noch zu
dünn, weil sich Wolfisberg, Frank und
Pascal Odermatt nun doih nichr zur
Verfügung stellen. Ein, mei Verstärkun-
gen in Verreidigung und Mirtelfeld
brauchen wir noch, im Momenr fehlr
etwas der Konkurrenzkmpi

Wie hoben Sie sich in den tetzten vi"t
Jahren als Nochwuchstroiner beim Fc
Luzern entwickelt?

Pekas; tch bin im profigeschäft 
Bewe_

sen, hatte eine wunderbile Zeit und
habe dabei viel gelemt. Heute wird
moderner rrainiert, es gibr im Konditi-
onstraining keine Waldläufe mehr, man
macht alles mit Ball. Ich habe mehr
Erfahrung, früher bin ich schon mal
explodien, wenn es nichr sul liei lch
bin ruhiger und sacNicher"gewonlen,
verfüge über mehr Fingerepitiengefühl.
St ltn-Ct+ 8uo(hs - Kussnacht fteute 20.00, sftfeld).
sbd h Ldrtü!ödt Buochs . Balerna (Sä 1i. Augusi,
17.00).

I{49f, qr.go_(i (t(t-). Ostoji( («iens), Canziani (rC[
u2D. - ,rlgürgc Bühter'(khdts), Sisko (xkk;ß),
Flueler (Sarnen), S(hmidl {Ausland), pehs (Xamäx).

Karte gegen Met-

(trardürur ldond
Op, l. ttnuh dr 2. llor lntr Buochs -
Küisnacht 2:t (1:1, l:t) nL

Buoös - Klhsladtt Zt (t:t, l:t) n.V,

Seefeld. - 200 Zuschauer. -
1:0. 24. Noser 1:1
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Goldau bootet Buochs aus
Im Cup-Wettbewerb der 2. Liga inter-

regional setzte sich l.-Liga-Absteiger
Schötz gegen Sursee souverän mit 4:0
durch. Die Schötzer treffen am kom-
menden Wochenende auf Effretikon.

Eine kleine überraschung gab es in
Buochs: Der Nidwaldner l.-Liga-Ab-
steigdr führte zur Pause zrarar mit l:0,
schied aber noch mit l:2 gegen Goldau
aus. Goldau muss nun in Uestal antre-
ten.

&rodr - t:2 (1tr)

Seefeld. - 150
1:0. 55.

Müller (59.

schuss

- SR Gut. -

Felder. -

Heinzer. -

in Führung
FC luzern

Goldauer
mehr reagieren.



Fu5sball, 2. Liga interregional: SC Buochs - SC Balerna (Sa 77.OO, Seefeld)

Zuversichtlich ins tlnb
Urs Barmettler hofft auf
einen guten Saisonstart
«Sonst», sagt der Präsident
des SC Buochs, ««habe ich ein
mulmiges Gefühl.»

Die letzten beiden Iahre verliefen
turbulent. Auf den mühsam erkämpf-
ten Klassenerhalt folgte in der vergan-
genen Saison der Abstieg in die 2. Liga
interregion?|. Vier Trainer verliessen in
dieser Zeit das Seefeld (siehe Box); nur

Barmettler deshalb Mtihe, seine positi-
ven Eindrücke aus der Vorbereitung,
richtig einzuordnen.

Nicht nur der Präsident hat die
grösstes Problem
kenne die t iga Dr

Entwicklung wie in Kriens. Dort sei das
Team mit wenig Kredit gestartet und
habe dank den Erfolgen eine Winner.
mentalität entwickelt. <qAuch bei uns
würde ein erfolgreicher Start vieles
einfacher machenr, ist er überzeugt.

Anfang der Siebzigerjahre wechselten wissheit alsdie Buochser ihre Ttainer in einer macht. «Ich

eine ruhige
beinahe

Unge-
ausge- Oben miGpielen - solange es geht

Aufsteiger
Tessiner hat

ähnlich hohen Kadenz aus. Kein Wun-
wenig, Die Grundlagen dazu haben die

der, hoft Präsident Urs Barmettler auf
um eine Prognose zu wagen», Sagt

erfahrene Ab-
Saison. «Schlimmer kann es

Severin Achermann. Der

nicht mehr kommenr,
wehrspieler glaubt

dem werde sich erstschmunzelt er.
im Cup aber einen
Eindruck von dem <«lm letäen halben Jahr nach einigen Run-
erhalten zu haben, haben wir häufiger verlo-

Siege als Balsam für die Newen was den SCB in die- rcn als gepunktet.»»
Seine Zuversicht hat B'armettler in

SEVERIN ACHERMANN
ersten

den letzten Wochen trotz allem wieder erhäilt der SCB

sem Jahr erwartet.
«Die Gegner werden
defensiv spielen undgefunden. Am stärksten beschäftigt ihn

die Ungewissheit in der neuen Liga.
«Niemand weiss, was auf uns zu-

auf Konter warten», vermutet er. Es «Irn Kader der
liege nun an der Mannschaft

kommtr, erklärt er. «Nach einer halben nötige Geduld zu haben und
selbst, die
mit Toren

bekannte Namen», warnt
Aber selbst eine Enttäuschung

Stunde habe ich im Cup gegen Goldau
mit einer Niederlage

die anderen Teams zu mehr Engage- Auftakt würde an der Zielsetzung
zum Beispiel nie ment in der Offensive ztt zwingen. SCB nichts ändern. Er willsowlangewie
gerechnet., Trotzdem kosteten awei «Einfach wird es aber nicht., möglich oben mitspielen. So, wie es von
Unachtsamkeiten den SCB in dieser Gerade nach den Erfahrungen in den einem ambitionierten Absteiger erwar-
Partie noch den Sieg (l:2).Vielleicht hat letzten beiden Iahren ist den Nidwald- tetwird. DANTEL xaÄuta

Shfan Madni

Franz 8uöer
Marco Baumann

Roman Wrpfii

Maftr Hunkeler

Goran Pek

1993 bis 2001

2001 bis 2003

2003 bis Oh. 2004

Okt. bis Nov. 2004

Jan. bis Nov. 2005

Nov.2005 bis Mai 2005

ab Mai 2006

r



Fussball,2. Liga inter: SC Buochs - 5C Bolerna 1:2 (1:1)

Fehltritt auf dem Neuland
Buochs brachte sich selbst
in Schwierigkeiten und verlor
1:2. «Es wortet noch viel
Arbeit auf uns», bilanzierte
Trainer Goran Pekos.

voN oaNtELKR^MER

"Wir sind in einer neuen Welt,,, er-
kläne Trainer Goran Pekas nach dem
Abstieg in die 2. Liga interregional. Eine
welt, an die sich die Buochser zuerst
gewöhnen müssen, eineWelt, in der die
Gegner in der Rolle des David den
vermeintlichen Goliath öfter ins Tau-
meln bringen möchten. "Wir sind die
Gejagten», wsste Pekas. An der Zielset-
zung des SCB änderte dies nichts:
Davids Erfolgserlebnisse sollen auf ein
Minimum beschränkt werden.

Flügellahme Buochsel
Nun. mit Balerna trafen die Buochser

zrrm Auftakt auf cin Team. das ebenfalls
Neuland betrat. Und der Aufsteiger aus
dem Tessin spielte seine Rolle als David
so, wie sie die meisten Gegner des SCB
interpretieren werden. Nicht brillmt,
aber clever und eflizient. Die Tessiner

«Dies€s Spiel war
für mich wirklich eine
Enttäuschung».

URS EARMEfTLER.
PRÄSIDENf sc BUocHS

zogen sich zurück, warteten ,,r ur" !ä$",il"liHi:::fil#Hj'ü;"i,:ä,'i,:H',?':ii:äi'"":Jiäff[i'hermann 
mit Barr)enttäuschten zum saisil]m:::.?"T,,

Fehler der Buochser und machten bei-
nahe aus dem Nichts zwei Tore. oBaler-
na hat nrrr versucht, das Spiel zu
zerstören», urteilte Pekas spätet

Die abwartende Spielweise der Tessi-
ner war das eine. die schwache Leis-
tung der Nidwaldner das mdere. Zu
schwerlällig wirkten ihre Angriffsbemü-
hungen. zu viele Fehlpässe leisteten sie
sich im Spielaufbau und zu häufig
versuchten sie es nur durch die Mitte.
.Eigendich wollten wir über die Flügel
spielen. weil der Platz in der Mitte
holprig ist", kitisierte Pekas. Besonders
in der zweiten H?ilfte vermochten die
Buochser ihrenAnsprüchen nie gerecht
zu werden. .Dieses Spiel war ftü mich
wirklich eine Enttäuschung,, befand
Präsident Urs Barmetder.

«Billige» Gegentore
Viel Grund zur Freude hatte der SCB

an diesem frühen Samstagabend tat-
sächtich nicht. [n der Offensive passte
viel noch nicht zusmmen und in der

3. Liga: Hergiswil imposant
a Littau - Hcrgiflil 2:7 a E$henbth ' Buochs ll 6:3

Reto Burri hatte sich vor der Saison uNach der Pause wa es ein offener
nicht in Bescheidenheit geübt. «Die Schlagabtausch",sagteTrainerOrlm-
Gegner müssen vor uns Angst ha- do Keller. l:l stand es zur Ha.lbzeit,
ben", verkündete Hergiswils neuer dmn zogen die Eschenbacher rasch
Spielertrainer. Gegen Littau liess die auf 3:1 davon- Obwohl Bruno von
Mannschaft seinen Worten gleich Flüe mit seinem meiten Treffer noch
Taten folgen. 7:2 gewmnen die Nid- das 3:2 gelang und Roger Kreienbühl
waldner dmk Toren von lvo Wigger später nochmals verkürzen komte,
(3), Roberto Nreca (2), Sven Wigger verlor der SCB deudich 3:6. «ln der
und Smdro Kaiser beim 2.-Liga-Ab- zweiten Hälfte waren wir nicht gut,,
steiSel «Zu Beginn waren wir etwas msste Kellef, «Eschenbach hat nicht
nervös, wir haben aber schnell ins unverdient Sewonnen.» Für ihn geht
Spiel gefunden», gab Reto Burri zu es in den kommenden Spielen da-
Protokoll. uEs ist natürlich genial, so rum, die defensive Stabilität zu fin-
hoch zu gewinnen. Ietzt sind alle den. ,dndererseits haben wir drei
Leute im Umfeld des Vereins optimis- Treffer ezielt, das ist sicher erfteu-
tisch-" lich., dk

Defensive beging er die gleichen
Schnitzer wie in der vergmgenen Sai-
son. Nach 21 Minuten mrde die\terer-
kette durch einen Pass in die Tiefe von
Milzio Doninelli gesprengt und nach
gut 70 Minuten war Mirko D'Urso mit
einer Freistossvariante erfolgreich, dig_-

alles andere als überraschend wil. «Dasr
waren ryei billige Treffer,, haderte
Pekas.

Immerhin hatten die Nidwaldner auf
das 0: I schnell reagiert. Severin Acher-
mmn wtr nach einer Ecke von Krist
Nuai erfolgreich (26.). Und hätte der
SCB dmach die Geduld gehabt, um
sein spielerisches Übergewicht auszu-
nutzen, er hätte wohl gewonnen. Statt-
dessen stellte Pekas ein wenig ernüch-
tert fest, dass auch in der neuen Welt
«noch viel Arbeit auf uns wartet.,

HINWEIS

a

> Telegramm Seite 14. <



Fussball: 2. Liga inter

Pekas' Zuversicht
nach der Analyse

dk. Die Analyse war so ausftihrlich
wie selbstkritisch. «Wir haben zu viele
Fetrler begangen und die Spieler haben
nicht genug Verantwoftung übernom-
men», sagt Goran Pekas. DerTrainer der
Buochser war nach dem 1:2 zum Sai-
sonauftakt gegen Aufsteiger Balerna
alles andere als zufrieden. Sie hätten
sich sehr viel vorgenommen, seien
nach dem zweiten Gegentreffer aber
wie geläihmt gewesen. «Der Druck war
zu gross», schliesst Pekas.

Leistungsträger kehren zurück
Der erfahrene Fussballlehrer weiss

die Niederlage aber auch zu relativie-
ren. «Die Mannschaft ist noch sehr
jung, viele Spieler müssen noch lernen,
Verantwortung zu übernehmen», er-
klärt er. Pekas denkt dabei nicht zuletzt
an Liridon Gergoci und Dusko Ostojic,
denen es noch an der nötigen Erfah-
rung mangelt. «Qualität ist bei ihnen
vorhanden», ist qer überzeugt. Fehler
seien ohnehin kein Problem, wenn der
Blick danach nicht die garrze Zeit ge-
senkt bleibe.

Gegen Windisch (Sa 18.00, Dägerli),
einen weiteren Aufsteiger, erhalten die
Nidwaldner die Möglichkeit zur Reha-
bilitation. «Wir werden zeigen, dass wir
auf einem guten Weg sind», ist Pekas
überzeugt. Einerseits werde sich die
lange Vorbereitung auszahlen, auch
wenn sie nicht optimal war. Anderer-
seits kehren mit Raphael Felder und
Emre Kurtulus zwei Leistungsträger in
die Startelf zurück. «Wir werden in
Windisch punkten», glaubt Pekas, «70
oder B0 Prozent reichen nicht, das weiss
die Mannschaft nun.»



Fussball: 2. Liga inter

SCB hat das Siegen
noch nicht v€rlernt

dk. Der letzte Sieg liegt lange zurück.
kn 22. März war es, als die Buochser
gegen Muttenz zum letzten Mal gewan-
nen. Danach folgte eine Serie von
13 Niederlagen. «Dieser Erfolg ist für
uns sehr'wichtig», stellte Trainer Goran
Pekas nach dem 2:l in Windisch er-
leichtert fest. Seine Mannschaft habe
diesen Sieg gewollt und sei im Verlauf
des Spiels immer besser geworden.
Selbst als \tVindisch die Führung durch
IGist Nuaj (58.) nach einem Fehler von
TorhüterArminTruttmann nach 70 Mi-
nuten ausglich, verlor sie ihre Linie
nicht. «Das Team hat sehr gut reagiert»,
urteilte Pekas. Es war wiederum Nuaj,
der nach 83 Minuten für die Entschei-
dung zu Gunsten des SC Buochs sorgte.

Talrtische Anpassungen
Auch wenn Pekas den Sieg als ver-

dient taxierte - alles hatte ihm nicht
gefallen. «Ich werde taktische Anderun-
gen vornehmen», kündigte er an. Statt
attraktiv spielen zu lassen, werde er den
Weg zum Tor künftig mit einfacheren
Mitteln suchen lassen. «Wir dürfen
diese Liga nicht unterschätzen. Es
braucht Geduld und viel Kampf", ist er
überzeugt. Sorgen bereitete dem Trai-
ner zudem die Abstimmung . Durch die
vielen Absenzen in der Vorbereitung
habe sich das Team noch nicht richtig
gefunden. «Es braucht noch Zeit, bis
wir stabiler werdenr, glaubt Pekas.
Trotzdem zog er schliesslich ein positi-
ves Fazit. «Wir sind auf einem guten
Weg. Es geht aufi,vlirts.»



Alles, nur nicht Fenerbahge
Fussball, 2. Liga inter: SC Buochs' FC Küssnacht (Sa 17.OO, Seefeld)

Emre Kurtulus kam über Alt'
dorf, Zürich und Luzern vor
einem lahr noch Buochs.
Nun möchte er mit dem
SCB zurück in die 1. Liga.

voN DANIEL KRÄMER

Es wa keine einfache Zeit. Die Ereig-
nisse rund um das Spiel der Schweiz in
der Türkei m die Qualifikation zur
Fussball-weltmeisterschaft in Deutsch-
Imd lösten heftige Diskussionen aus.
ulch mrde sehr oft darauf angespro-
chen», erinnert sich Emre Kunulus.
Nicht zuletzt desha.lb, weil der schwei-
zerisch-türkische Doppelbürger den
gleichen Vornmen trägt wie Emre
Belözoglu, der in das Handgemenge
veruickelt war "Es waren aber mehr
Fragen, wie so etwas passieren kann
und was ich darüber denke. Keine
Feststellungen oder Meinungen", sagt
Kurtulus.

Fehlende Lehrstelle in Zürich
Er selbst bedauert die Vorkommnisse.

«Sonst waren es immer die Fms, nicht

«Es waren aber mehr
Fragen, wie s etwas
passiercn kann und was
ich darüber denke.»

EMRE KURfULUS

die Spieler. Dass die Emotionen so
überkochen, habe ich noch nie erlebt.»
Der Secondo hat zu Hause viel von
seiner Heimat mitbekommen und fühlt
sich mit derTürkei verbunden. "Ich bin
aber nicht auf das Land fixiert,, erklärt
Kurtulus. Trozdem, sein Lieblingsspie-
ler ist Emre und sein Lieblingsverein
Galatasaay Instmbul. «Einfach nicht
Fenerbahqe", grinst er, "sonst ist es mir
beinahe egal.,

Zu Buochs km Kurtulus über Umwe-
ge. Mit 16 ]ahren spielte er bereits in
Altdorfin der 2. Liga und ezielte in den
ersten sechs Partien gleich vier Tore.
Dann verschlug es ihn nach Probetrai-
nings zum FC Zürich. ,«{s es in Zürich
mit der Lehrstelle nicht Uappte und ich
die Wohnung selbst finanzieren muss-
te, bin ich nach Altdorfzurückgekehro,,
ezä.hlt er. Nach einem halben ,ahr
klopfte schliesslich der FC Luzern an,
und dort blieb der 22-jährige Verteidi-
ger bis zur vergangenen Saison. raA.ls sie
mir mitteilten, dass es mit der l.
Mannschaft nicht gut aussähe, habe ich
etwas in der Naihe gesucht», sagt Kurtu-

Emre Kurtulus glaubt an die Fähigkeiten seines Teams.

lus, der in Altdorf wohnt und in Luzern
als Sportiltikelverkäufer abeitet.

EILD BEAf RLAfrLER

überzeugt. Und wenn Marcel Barmett-
ler nach seiner Verletzungspause auch
noch zurückkehrt, sieht er viel Poten-
zial. "Dann sind wir eine absolut gute
Mmschaft in der 2. Liga inter.,

An den Fähigkeiten des Tems zwei-
felt Kurtulus nicht. nDie Qualität wa
imer da, wir konnten immer Fussball
spielen,, blickt er auf den Abstieg und
das verlorene Startspiel gegen Balerna
zurück. Es sei eine ukomischeu Phase

3. Liga: Schwere
Auswärtspartien
a Eshenbäch - Hergiilil

Auch wenn Reto Buni mit deur
Spiel gegen Rothentrurg (l:l) nicht
zufrieden wa, mit dem Saisonstilt
ist er es. Vier Punkte holten die
Hergisiler aus den ersten beiden
Spielen. «Das ist gut, aber wenn
nicht alle I00 Prozent 8eben, wird es
gegen jeden Gegner heiss», weiss er
.Heiss" wtd es für den FCH auch
gegen Eschenbach (Sa l8.oo, wei-
herhaus). "Es ist waltrscheinlich ei-
nes der schwersten Auswärtsspiele
der Saison,, vermutet Burri. Trotz-
dem möchte er mindestens einen
Punk nach Hause nehmen.
a Hildisrieden - Buchs ll

Die Buochser litten in der Defen-
sive bisher unter vielen Umstellun-
gen. Allein m letzten Wochenende
musste Tra.iner Orlmdo Keller drei
Positionen der Viererkette neu be-
seuen. Dies wükte sich auch auf die
Resultate aus: Auf das 3:6 gegen
Eschenbach folgte ein 4:3 gegen den
tSC. .Wir haben uns schon m 50
Prozent gesteigert», schmunzelt er.
Keller hofft vor der Panie in Hildis-
rieden (Fr 20.00, Bogenhüsli) auf
eine weitere Steigerung. u\4lir sollten
stabiler werden, wenn es nicht
mehr so viele linderungen gibt." dt

gewesen, die Rückkehr am Erfolg wu
fur ihn aber nur eine Frage der Zeit.
«Nach der Iektion gegen Balerna habe
ich gespürt, dass der Knoten aufgeht.,
Tatsächlich holten die Buochser inWin-
disch anschliessend ihre ersten Punkte.

Ohne grc Emotaonen ins Derby
Die Chemie in der Mmnschaft sagt

Kurtulus ohnehin zu. «In brenzligen
Situationen spürt mm, ob Rückhalt
yorhmden ist,, weiss er. Die Mmn-
schaft sei nach dem Abstieg zusm-
mengegblieben, das spreche sowotrl für
ihren Charakter als auch ftir das Umfeld
des Vereins.

Dem Derby gegen Küssnacht misst
der Altdorfer keine allzugrosse Bedeu-
tung bei. «Es ist keine grosse Geschich-
te. Küssnacht ist ein Gegner, der ge-
schlagen werden muss wie jeder mdere
auch», betont er. Dass die Buochser
dies können, haben sie im Cup gezeigt.
Sie schlugen die Schwyzer trotz einem
Platzverueis kuz nach der Halbzeit in
derverlängerug noch 2:1

Eine «komi*he» Phase
Ambitionen hat er immer noch. Krrr-

tulus sieht seine sportliche Zukunft in
der l. Liga. Dorthin möchte er zurück-
kehren, am liebsten schon in der nächs-
ten Saison. uWir haben uns gut ver-
stärkt", glaubt er Dusko Ostoiic helfe
dem Tem zm Beispiel weiter, ist er

:11



Arbeitssieg ftirs Selbstvertrauen
Fussball,2. Liga interregional:5C Buochs'FC Küssnocht 3:1 (1:1)

Einmal mehr hängen geblieben: Die Bu(hser (hier Krist Nuai mit der Nr. 1 1) taten sich schwer, die beiden Viererketten der

Küssna(hter zu übeminden. qt,D Etat EtAmER

nachter benachteiligt ftihlten. Die erste
hane sich aus ihrer Sicht vor dem l:0
ereignet Lema ging nach einem Ge-
rangel im Strafraum zu Boden, und
Goran Medar vemenete den Strafstoss
sicher (36.). Nur 4 Minuten späIer
brachte der Buochser VeneidiSer Mario
Caminada m der Strafraumgreue
einen Schwyzer zu Fall und mrde
veMarnt.

Auch wenn Fabian Huwvler den Ball
an der Mauer vorbei zum Ausgleich ins
Netz zirkelte, Spiess hatle eine Not-
bremse ausgemacht..Eine rote Kane
hätte das Spiel verändert, Buochs hätte
umstellen müssen", saSre er. "Camina-
da war nicht der leute Mann», hielt
dem Goran Pekas entgegen. Buochs'
Trainer beurteilte alle strittigen Szenen

anders als sein Antipode. "Der Sieg war
verdient.,

Spielen gegen Balerna und Windisch,,
lot te Pekas.

«Die Leistung steht eine Stu-

fe über den Spielen gegen
Balerna und Windisch», lob-
te Trainer Goron Pekas. Ver-
besse rung spotenzi al machte
er trotzdem aus.

voN oANIEL KRÄMER

Es war einer der zahlreichen Fehler
an diesem frühen Samstagabend. Ein
Rückpass der Küssnachter geriet zu
kurz, Werner Müller eilte zu spät aus
seinem Tor. und Cilbert [*ma, der
schnelle Stürmer der Bochser, traf so-
wohl den Ball a.ls auch Müllers Bein. In
welcher Reihenfolge eI dies tat. war im
Nachhinein schwer zu beuneilen.
Schiedsrichter l:urent Baeriswyl ent-
schied sich ftir den Ball und gab den
Treffer. .wir habcn verloren. weil wir zu
viele Fehler gemacht haben. Der
Schiedsrichter hat aber entscheidend
eingegriffel,, monierte Trainer Bruno
Spiess späteL

strittige Ent*heide
Es war das 2:I (48.) und nur eine von

drei Szenen, in denen sich die Küss-

«wir madren noch zu viele
kleine Fehler und wir müs-
sen noch stabiler werden.»

BUOCHS fRAINTR
6ORAN PEKAS

8lgh*r Steigerung
Begonnen hatte die Partie mit Buoch-

sern, die druckvoll waren und die Partie
dominierten. Ein Prellball von Metlar
sprang von der lafte zurück ins Feld
{3.), und ein Schuss von [tma strich
ein paar Minuten später nur knapp m
Pfosten vorbei. «ln den ersten l0 Minu-
ten waen wir indisponien, dmn haben
wir aber so gespielt, wie man Segen
Buochs spielen muss», befmd Spiess.

Dic Küssnachter zogen mei Vierer-
ketten auf und [auerten mit füren
schnellen Stümern auf Konter. Tat-
sächlich taten sich die Nidwaldner im-

mer schwerer. Sie kontrollierten die
Partie bis zur Pause ruar weiter und
verlagerten das Spiel schön in die
Breite, gefährlich mrden sie aber nur
noch selten.

Trotzdem hatten sich die Buochser
den Sieg am Ende nicht unverdient
erarbeitet. Sie taten mehr fur die Par-
tie. begingen ein paar Fehler weniger
und vemefleten ihre Möglichkeilen in
der meiten Hillfle effizient. Andrea
C:nziani gelang kurz nach seiner Ein-
wechslung das 3:I (69.). Sein Treffer
aus der Drehung war nicht nur die
Entscheidung, es war auch erst der
zweite Schuss auf das Tor des FCK
nach der Pause. «Diese kistung steht
eine Stufe über den ersten beiden

schöf ab standortbEtimmung
So wichtig dieser SieS flir das mge-

scilagene Selbswertrauen der Buochser
auch wa, sie haben nach wie lor
erhebliches Steigerungspotenzial . «Wir
machen noch zu viele kleine Fehler, und
wir müssen noch stabiler werden", ist
sich Pekas bemsst. Er forden Gedtrld
mit dem jungen Team und sieht sich auf
dem richtigen Weg. .Die Mannschäft
wird immer besser,, ist er überzeugt
Beweisen kann sie dies am kommenden
Wochenende in Schötz, beim Aufstiegs-
favoriten. Dmn wird der SCB endgtiLltig
wissen, wo er im Moment steht.

t
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I
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Fusslatt 2. Liga, inter: Schötz - Buochs (Sa l6.OO)

Mehr als nur Prestige
Auf Buochs warten zwei
schwere Partien. «Es ist ein-
facher, gegen gute Teams zu
spielen», sagt Goran pekas.

die

Pekas verübelt ihm

dk. Goran Pekas hielt inne. Erwar mit
derAufarbeitung der partie gegen Küss-

1 nacht beschäftigt, und trotzäem positi-
ven Ergebnis (3:l) stockte er kurz. «Ich
freue mich auf die Bayernr, sagte er
dann schalkhaft. Pekas dachte dereits
an-das 

-Derby 
gegen Schötz und bezog

sich auf eine Aussage von Willy Neuenl
schwander. Der Tlainer von Schötz
hatte vor der Saison gesagt, sie seien
«Bayern der 2. Uga
interregional,

er iiberzeugt. Der Buochser Fussball-
lehrer zäihlt Schöz genauso zu den
Kandidaten ftir den l. -Liga-Aufstieg wie
Ascona, den übemächsten Gegnei des
SCB. «Es ist einfacher, gegen gute
Mannschaften zu spielen» ist päkas
überzeugt. Deshalb rückt er auch nicht
von den Tjlelen ab, die er der Mann-
schaft gesetzt hat. Er möchte in der
Winterpause höchstens drei oder vier
Punkte hinter dem Leader liegen, um
im Frü'hling angreifen zu könnön. «Das
ist ein realistisches Ziel. Wir können mit
allen Gegnern mithalten», erklärt pekas.

Schmales Kader als problem 
.

Sorgen bereiten pekas im Moment
weniger die Gegner
als das schmale Ka-
der. Marcel Ba-rmett-
ler fällt trotz ersten
Gehversuchen im
Training noch länger
aus, und gegen
Schötz ist auch Seve-

diese Aussage
im Gegenteil.
Schötzer sind indivi-
duell besser besetzt
und haben das brei-

«Die Schötzer sind indM-
duell besser besetzt und
haben das breitere Kader.
Sie sind der Fayorit.»

GORAN PEKAS

nicht,
«Die

tere Kader. Sie sind 

-

der Favorit», betont
er. Zumal sie ihren Ansprüchen bisher
gerecht wurden und noch ohneVerlust-
punkte dastehen. «Schötz hat auch das
nötige Glück gehabt», weiss pekas.

aber körperliche Defizite und probleme
mit dem Rhythmus ausgemacht. «Ge-.
gen Schötz brauche ich aber Spieler, die
120 Prozent geben können.» Denn ent-
schieden werde das Derby durch das
stärkere Kolletiv. Davon ist pekas bereits
vor der Aufarbeitung überzeugt.

Kontakt zur Spitze nicht verlieren
Für ihn ist das Derby mehr als eine

Partie, in der es um das prestige geht.
nDanach wissen wir, wo wir stehenr, ist



Buochser Wechselbad der Geflihle
Fussball,2. Liga inter: Schötz - Buochs 2:2 (1:1)

Bis zur 87. Minute stand
Buochs in Schötz vor einem
Überraschungscou p. Nach
dem 2:2 mussten die dezi-
mierten Gäste aber gar noch
um den einen Zähler zittern.

VON ALEX TRUNZ

\tel hanen sich die Buochser fi.ir den
Gmg nach Schöu vorgenommen. Der
Mitabsteiger aus der 1. Uga, der sich
vor der Saison gleich selber zm Grup-
penfavoriten erklärt hatte, galt als be-
sondere Herausforderung, zma.l die
Luemer aus den ersten drei Runden
auch das Punktemüimum vomiesen.
Doch statt besonders motiviert, schie-
nen die Gäste in der ersten Spielhälfte
eher blockien. uWir wuen zu Beginn
wohl übemotivien», erkläne Buochs-
Trainer Gom Pekas den mftinglich
wenig übezeugenden Auftritt seines
Tems. «Das ist vor a.llem daauf zu-
rückzuführen, dass mehrere Spieler
doch noch sehr unerfahren sind.,

«Übermotivienry vor der Paure
Schötz nutzte die Unentschlossen-

heit der Buochser zu Beginn resolut aus
und wurde seiner Favoriteruolle in den
45 Minuten gerecht. Bereits nach 13
Minuten lag der Ball zm l:0 im Tor der
Nidwaldner: Nach einer schönen Kom-
bination schickte Selimi den schnellen
Senegalesen Ndong in die Tiefe, der
allein aufTtunmann loslief md diesem
mit einem platzierten Flachschuss kei-
ne Abwehrchance liess. Die Castgeber
blieben in der Folge klu tonmgebend
und erspielten sich weitere Chancen,
um das Skore zu erhöhen und die Partie
vorzeitig zu entscheiden. Doch SCB-
Goalie Armin Trunmann hatte einen
stilken Tag eruischt und hielt sein
Tem im Spiel. lnsbesondere in der
34. Minute, als er einem Koplball des
abemals völlig frei stehenden Ndong
aus wenigen Metern mit einem sehens-
wenen Reflex halten konnte.

Neues Spiel nach dem 1:1
Als sich beide Tems bereits mit dem

l:0-Pausenresultat angefreundet hat-
ten, setzten die Buochscr iu der Nach-
spielzeit zu einem unemateten Finish
m. Zunächst scheiterte Felder mu mit
seinem harten Schuss an Schötz-Goalie
I{äfliger. Nach dem mschliessenden
Corner jedoch landete der Ball auf
Umwegen in den Ftissen des aufge-
rücken Reto Achemmn, der mit
einem platzierten Schuss aus l5 Metern
das überraschende l:l realisiene.

Dieser Ausgleichstreffer wirkte sich
gau unterschiedlich aus. Bei den
Schötzern riss der Faden, von der
Souveränität der ersten 45 Minuten wtr

plötzlich nicht mehr viel zu sehen. Die
Buochser mdererseits witterten nun
ga eine Siegchance und wirken des-
halb plötzlich viel kouentrierter und
entschlossener. Diese Steigerung mrde
in der 66. Minute belohnt: Einer der
immer wieder geflifulichen weiten Ein-
würfe von Abreu landete in den Füssen
von Nuaj, der zm 2:l für die Gäste
einschieben konnte.

Schötz versuchte ruil zu reagieren,
doch Ndong und Selimi sahen ihre
Abschlussversuche abermals von Trutt-
mann vereitelt. «Wir hätten diese Partie
gffonnen, wenn wir am Schluss nicht
zu zelnt hätten spielen müssen,, er-
kl:irte Gorm Pekas nach dem Spiel. Er
sprach damit den Platzvemeis von Reto
Achemann m, der sich in der 83.
Minute mit einem unnötigen Hmd-
spiel die meite gelbe Kane eingehm-
delt haüe. Die Schötzer nutzten die
Überzahl nu kuze Zeitspäter zum 2:2,
als Felber eine Grüter-Flanke mil einem
herrlichen Flugkop(ball vollendete.

ln der 94. Minute sciliesslich schie-
nen die Nidwaldner gar noch leer
auszugehen, doch mit letztem Einsatz
wehnen gleich mehrere auf der Linie
postiene Buochser Spieler die Schötzer
Abschlussversuche aus kuzer Distffi

«lMr hätten die Partie

Schluss nicht zu zehnt
hätten spielen müssen.»

GORAN PEKAS, SCB.TRAINER

ab. "In dieser Szene hatten wir grosses
Glück", gab später auch Pekas zu, udoch
wir hapm uns hier dank der Steigerung
einen Punkt sicher verdient."

Die 8ewährung geg€n Ascona
Dan-k dem Remis im Luerner Hinter-

land haben die Buochser den Anschluss
zu den Spitzenteams gewahrt. Aller-
dings steht bereits m Smstag (17.00)
mit dem Heimspiel gegen Ascona der
nächste Härtetesr m. "lch habe dieses
Team in Goldau gesehen", sagt Pekas,
nund trotz der donigen Niederlage zäh-
le ich Ascona zum Favoritenkeis für
den Gruppensieg. Ich stufe diese
Mmnschaft ga noch st?irker ein a.ls der
momentane Leader AC Lugmo."

HINWEIS

I

t

Tlpisch für den spitz€nkampf schötz - Buochs: Auch b€i diesem Zweikampf zwischen
dem Nidwaldner Caminada (unten) und Selimi gab es keinen Sieger eito atar auntta > Fussball-Telegramme auf Seite 16. <
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Fussball, 2. Liga inter: Buochs - Ascona (Sa 17.OO)

Des Goalies Chance
Armin Truttmann hat keine
leichte Zeit hinter sich. Die
neue Saison begann der Tor-
hüter der Buochser mit
einem Tief.

Er musste lange auf seine Chance
warten. Fünf Jahre sass Armin Trutt-
mann auf der Bank. Zu Einsäzen kam
der Torhüter kaum, und um sich die
nötige Spielpraxis zu verschaffen, stand
der 24-jährige Ennetbürger auch im
<<Zwei» zwischen den Pfosten. Eine
Doppelbel4stung, die nicht spurlos an
ihm vorbeiging. «In dieser Zeit war der
Gedanke an einen Vereinswechsel ein-
mal dar, sagt er. Als Marcel Bachmann
im Tor der Buochser von Marco Mez-
zadri beerbt wurde, beschloss er durch-
zubeissen. «Marco war nicht viel besser
als ich», begründet er seinen Entscheid.

Von den Mentoren gelernt
Es war die Zeit, als die sportlichen

Probleme auf dem Seefeld begannen.
Die Buochser stiegen beinahe ab, und
Mezzadri verliess den Verein nach
einem Jahr wieder. Sein Abgang wurde
zu Truttmanns Chance: Er wurde als
erster Einheimischer seit Jahren zum
Stamrnkeeper befördert. «Von Marcel
Bachmann habe ich viel profitiert»,
blickter zurück. «Einen so gutenTorhü-
ter hatte ich noch nie vor der Nase. Er
ist zu einem Vorbild geworden.,

Auf den Fast-Abstieg folgte in der
letzten Saison der definitive Abstieg,

und Truttmann erlebte eine Saison mit
Hochs und Tiefs. «Teilweise erhielt ich
vier Treffer, ohne etwas tun zu können.
Das nervte», erzählt der Betriebsme-
chaniker. Gerade in diesen Phasen hal-
fen ihm die Erfahrung und die Tipps
von Markus Hunkeler, dem ehemaligen
Goalietrainer und Coach des SCB. «Er
hat mich wieder aufgebaut und zu
guten Leistungen angespornt.»

Freistösse als Prcblem
In der Zwischerzeit scheint der Erfolg

langsam zu den Nidwaldnern zurück-
zukehren. Trotzdem verlief die Saison
ftir Truttmann bisher nicht nach
Wunsch. Er kassierte sowohl gegen
Balerna a]s auch Küssnacht Frei-
stosstreffer, die haltbar waren. «Das
sind meine Tore, das akzeptiere ich»,
sagt er. Obwohl zumindest der Schnit-
zer gegen Balerna (1:2) dem Team zr,vei
Punke kostete, spürt er keinenVertrau-
ensverlust. «Es ist schwierig zu erklären,
warum ich plötzlich Probleme mit Frei-
stössen habe. Früher hatte ich die
nicht.»

Mit Training und Glauben an sich
selbst will Truttmann aus seinem Tief
finden. DenAnfang machte er bereits in
Schötz beun 2:2, gegen Ascona soll der
eingeschlagene Weg fortgesetzt wer-
den. «Ich hoffe, dass die Tessiner mit-
spielen, dann haben wir mehr Raum»,
erklärt Truttmann. Raum, den die
Buochser zuletzt brauchten, um sich
ihre Möglichkeiten zu erarbeiten. Sonst
könnten sie am Samstag lange auf ihre
Chance warten.

DANIEL KRÄMER



Fussball, 2. Liga interregional: 5C Buochs - FC Ascona O:O

Sieglos in der tJberlegenheit
Die Buochser woren das
aktivere und bessere Team.
Nur Tore erzielten sie nicht.
«Uns fehlen zwei Punkte»,
befand Trainer Goran Pekas.

Das Aluminium schepperte. F,in wei-
ter Einwurf von Ricardo Abreu kam
über Umwege zu Raphael Felder. Wäh-
rend der erste Versuch des Buochser
Stürmers noch häingen blieb, klatschte
der zweite an den Innenpfosten, drehte
sich ins Feld zurücli und sprang

«VUir hätten das Spiel2:O
oder sogar 3:O gewinnen
müssen.»»

GORAN PEKAS, TRAINER SCB

schliesslich ins Aus. «Ich habe gehofft,
dass der Ball vom Pfosten in der ande-
ren Torecke landet», schilderte Felder
die Szene. Es war die erste Chance einer
Partie (32.), die bis zu diesem Zeitpunkt
nur wenig Ansehnliches geboten hatte.

Zähflüssige Startphase
Goran Pekas hatte Ascona imVorfeld

des Spiels beobachtet und Erkundigun-
gen eingezogen. «Die Tessiner haben
das beste Kader der Grupper, erkannte

derTrainer des SCB. Einzig die Abwehr-
spieler schienen ihm langsam zu sein.
Pekas liess seinTeam deshalb vorsichtig
beginnen und wollte die Asconesi mit
schnellen Gegenstössen überraschen.
Behandlungspausen und zahlreiche
kleine Forlls liessen aber keinen Spiel-
fluss aufkommen, und es brauchte
Felders Pfostenschuss, um der Partie
mehr Leben einzuhauchen.

Druck vermochte der SCB allerdings
erst nach der Pause zu entwickeln. Er
stellte auf zwei Sti.irmer um, rückte

Raphael Felder traf zweimal nur den
ffosten. BILD MICHAEL BUHILZER

schneller nach und kam durch Gilbert
Leama (48.) und Dusko Ostojic (62.) nr
zwei ausgezeichneten Möglichkeiten.
Später verpassten Severin Achermann
und Krist Nuaj eine Flanke nur knapp
(78.); und auch Felder rutschte 10
Minuten danach lediglich um ein paar
Zentimeter an einer Hereingabe vorbei.
«Wir hätten das Spiel 2:0 oder sogar 3:0
gewinnen müssen», haderte Pekas. Den
Schlusspunkt hatte wiederum Felder
gesetzt, als er von der Strafraumgrenze
nur den Aussenpfosten traf (93.).

Zwei Neue beim SCB
Ascona blieb dagegen vieles schtrlrlig.

Die Tessiner traten in der gegnerischen
Platzhälfte kaum in Erscheinung: Ihre
einzige nennenswerte Chance vergab
Micael Da Mota Rodrigues nach einem
StocKehler in der Buochser Hinter-
mannschaft. «Uns fehlen zwei Punkte»,
bilanzierte Pekas. Immerhin hatte er
eine Steigerung ausgemacht und ein
gutes Debüt von Driton Hoxha (ohne
Verein, zuvor FCLU2I) im defensiven
Mittelfeld gesehen. Noch auf der Tribü-
ne sass der zweite Neue. Daniel Gezer
(von Ibach, noch keine Spielberechti-
gung) soll im rechten Mittelfeld furZug
sorgen. r<,Auf dieser Position hatten wir
bisher Probleme», erklärt Pekas.

DANIEL KRÄMER

HINWEIS

) Fussball-Service auf Seite 16. {

§



Trainer Goran Pekas setzt bei den Buochsern unter anderem auf den internen Konkurrenzkampf

Fussball, 2. Liga inter: SC Emmen - SC Buochs (5a 78.OO, Feldbreite)

EILD BEAT BLAITLER

Sanfter Siegesnuartg
Für die jungen Buochser ist
im Moment kaum Platz im
Team von Goran Pekas. Eine
Ursachenforscfiung mit dem
Trainer.

VON DANIEL KRAMER

chancen zu. Nur To-
re schossen sie ge-
gen das hoch einge-
stufte Ascona (0:0)
nicht. An der Ein-
schätzung des Trai-
ners änderte dies
aber nichts. «Mit
dem

Die Buochser haben vieles richtig
gemacht. Sie machten die Räume eng,
hinderten den Gegner an der Entfal-
tung und gestanden ihm kaum Tor-

sive habe in den letzten Wochen an
Stabilität gewonnen, weiss der Trainer.

Die lungen brauchen mehr Zeit
Trotz den Fortschritten wird der

Druck nicht kleiner. Der Rückstand auf
die Spitze beträgt vier Punkte, ein
Abstand, der bis zurlVinterpause nicht
grösser werden soll. uWir brauchen
gegen Emmen einen Sieg», weiss Pekas.
Er hoft auf eine kleine Serie und hat in
den Trainings Übungen eingebaut, die
das Selbstvertrauen der Stürmer stär-
ken sollen. «Wir haben vier gute Stür-

uDie jungen Spieler brauchen Zeit, bis
sie sich an den Rhythmus gewöhnt
haben,, erklärt Pekas. «Sie können uns
im Moment nicht helfen, unsere Ziele
zu erreichen.,

Er möchte den Iungen die Möglich-
keit geben, sich im Training zu zeigen
und in der 2. Mannschaft die nötige
Spielpraxis zu sammeln. uDurch diesen
Aufbatr können sie in der Rückrunde an
einem Thema werden,, begründet.
Pekas die beiden Transfers. Ausserdem'
.will er durch die Neuen den Konkur-
renzkampf im Team fördern. oWir ha-'..
ben nun 13, 14 gleichwertige Spieler,
das ist wichtig», betont er. Vor allem im '

Training wirke sich die grössere Sub-
stanz positiv aus, ist Pekas überzeugt.

Pekas' hohe Ambitionen
Um so wichtiger ist es, dass dei

sportliche Erfolg nach vier Spielen ohne
Niederlage anhält. Denn die Ambitio-
nen von Pekas sind hoch. Er möchte'
mit Buochs im Amateurbereich auf
allen Stufen zur Spitze gehören. «Das ist
das Zel., Eine erste.Bilanz zieht er im
Winter. Rücksctrläge sollen bis dahin
möglichst vermieden werden ...

mer. Es ist nur eine Frage der
sie wieder

Zeit, bis
treffen»,

frieden,, Iobt Goran Pekas. Und er
wiederholt, was er seit Saisonbeginn
betont: «Wir werden immer besser,

<«lÄlir haben vier gute glaubt der Teamver-
antwortliche.

Stürmer. Es ist nur eine Nur eine unterge-
ordnete Rolle in derFrage der Zeit, bis sie

Pekaswieder treffen.»r
kom-

GORAN PEKAS mendenWochen die
jungen Buochser.

war ich sehr zu- Nach den jüngsten Zuzügen von Driton
Hoxha und Daniel Gezer scheint ihnen
derWeg ins Team versperrt zu sein. Der
SCB schlug mit den beiden Transfers

Planung von
spielön in den

und
Engagement

der Spielkultur

immer stärker.» Besonders die Defen- einen Weg ein, den er umgehen wollte.



Fussball, 2. Liga inter: Emmen - Buochs 2:3 (2:2)

Mit Glück und I(öpfchen zrtrnSieg

Hätte die Buochser
fast in Verlegenheit
gebracht: Emmen5

shqiprim Eerisha
glich zweimal aus.

SILD ADRIAN EAIR

Die Buochser holten sich in
letzter Minute drei wichtige
Punkte. Nicht zuletzt, weil
Morio Caminada einem
Kopfball nicht ausweichen
konnte.

u9x paulE! IBÄMEB

Wäre die 90. Minute nicht gewesen,
die Welt der Buochser hätte anders
ausgesehen. Sie hätten mei Punkte
verloren, die sie noch lmge geschmerzt
hätten. Sie hätten den vielen Chancen
nachgetrauert, die sie ausgelassen hat-
ten, und sie hätten sich über die beiden
Gegentore geärgert, die sie dem Tem
aus Emmen beinahe aus dem Nichts
ennöglicht hanen. nDie Saison wäre
vorbei gewesen", sagte Trainer Coran

RAIEFEISE'N

Pekas. Auch wenn seineWorte nach nur
sechs Runden wobl zu drastisch waren,
der Weg an die Spitze wäre fur den
SC Buochs beschwerlich geworden.

letztlich erzielt hatte, wil schwierig
zu entscheiden. Gejubelt haben bei-
de.

So glücklich das Tor in seiner Entste-

Kouentration und die Disziplin", be-
mängelte Pekas.

Kontakt aulrechterhalten
Folgen hatte es fur die Nidwaldner

schliesslich nicht. Sie waren besonders
nach Srandardsiruationcn und den wei-
ten Einwürfen von Ricardo Abreu gelähr-
Iich. .Die Freistösse und Eckbälle waren
besser als auch schon,, erkannte Ca-
minada. Der lnnenverteidiger des SCB
hat ohnehin eine positive Enhvicklttrlg
ausgemacht. nEine Serie von vier, ftinf
Siegen wäre nun sehrwichtig, weil sie die
anderen Spitzenteams unter Druck set-
zen würde,, glaubt er So gesehen war
das 3:2 in Emmen ein Muss, um den
Kontalt zur Spitze nicht zu verlieren.
Denn die Flieger werden wohl noch
einige Zeit um dieAbstiegsplätze kIeisen.

HINWEIS

hung auch war, den Sieg hatte sich der
Buch*r Kop6allstafette SCB verdient. Er stanere dank Ardrea
So aber kam die 90. Minute und CaMimi optinral (2.) und hätte die

mit ihr die Entscheidung. Severin PartiebiszurPauseeigentlichentschei-
Achermann sticg den miissen. Statt-
nach einem Corner dessen hiess es 2:2,
von coran Metlar «Es war etwas turbulent. Shqiprim Berisha
hoch, km an detr lch konnte mich fast nicht traf nach einem Ab-
Ball, traf den eben- mehr wmbewuen. Vieh spielfehler vorr SCB-

ill'".^ti?ijo'ä:- reicrrtwel*aeräalauch T:JL*ä,,, "f1!minada, und von ohne mich ins Tor.» Metern herrlich in
dessen Kopf landelE uaRto caMtNADA die rechte obere'for-
der Ba.ll in den Ma- - - ' - ecke (8.t. Es war dcr
schen. uEs wa et- gleiche Bcrisha, der
was turbulent. Ich konnte urich fast nach der neuerlichen Fiihrung von
nicht rnehr wegbewegeu,, Iachte Ca- CaMiani (27.) einen indirekten Frei-
nrinada. "Vielleicht wäre er auch oh- stoss im Strafraum der Buochser ver-
ne mich ins Tor., Wer den Treffer wandelte (3,1.). .Manchmal fehlten die > tussball-Telegramme aul Seite 18. <
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lst erblich fussballerisch stark vorbelastet: Ricardo Abreu (rechts) der nun hofft, in Buochs Fuss zu fassen.

Ricardo Abreu hat seine
Lehrjahre hinter sich. Nun
befindet er sich auf dem
Weg zum Stammspieler.
Sagt sein Trainer.

vou DANIEL KRÄMER

Marco Paulo Coimbra de Abreu trägt
einen klingenden Namen. Trozdem
stand der Spieler mit angolanischen
Wurzeln von Portimonense aus der
zweiten portugiesischen Liga, der
Ehrenliga, bisher nicht aufden Feldem
der grossen Fussballbtihnen. Mit einer
Ausnahme: Marco Abreu nahm mit
Angola an der Weltmeisterschaft in
Deutschland teil. «In einem Freund-
schaftsspiel hat er sich am Fuss ver-
letzt», bedauert Ricardo Abreu, sein
Neffe. Zu einem Einsatz an der WM
reichte es deshalb nicht.

Einwürfe wie Flanken
In Angola war Joäo Ricardo Presas

Abreu noch nie. Aufgewachsen ist der
rechte Aussenverteidiger im Norden
Portugals. «Mein Vater hat auch in der
Ehrenliga gespielt», erzählt Abreu. Über

Säo Pedrense, Mangualdi, Kriens und
Meggen kam er zu Buochs. «Roman
Wipfli hat mich zu Testtrainings einge-
ladenr, erinnert er sich. Und als er den
damaligen Trainer des SCB überzeugt
hatte, zögerte Abreu nicht lange.
Schliesslich möchte der 2l-jährige Stu-
dent der Wirtschaftsmittelschule in die
Fussstapfen seiner Familienmitglieder
treten. «Ich weiss, dass das nicht ein-
fach ist», sagt er.

Auf dem Weg zum Stammspieler
Den ersten Schritt dazu hat der Portu-

giese bereits ge-
macht. Nach seinem
Lehrjahr in der ver-
gangenen Saison ist
er auf dem Weg zum
Stammspieler. «Ri-
cardo ist ein sicherer
Wert», Iobt Trainer

BILD BEAT BLATTLER

Pekas' Luxusprobleme
Abreus äele für diese Saison sind

klar. «Wir waren klar besser als Asconar,
denkt er an das letzte Heimspiel (0:0)
zurück. Wer ein Spitzenteam dominie-
re, habe auch das Potenzial, um an der
Spitze mitzuspielen. «Der Aufstieg wäre
perfektr, sagt er. Ob er an diesern
Wochenende gegen Goldau spielen
darf, weiss er noch nicht. Der SCB
scheint nämlich zum ersten Mal über
ein Luxusproblem zu verftigen. Neben
den langzeiwerletzten Marcel Barmett-
ler und Severin Bannwart scheint nur

Gilbert Leama sicher
auszufallen.

Beschäftigt haben
Pekas in den letzten
Tagen die vielen Ge-
gentreffer in den ers-
ten Runden. «Wir
haben acht Tore er-

Fussball, 2. Liga interregional: SC Buochs - SC Goldau (Sa 77.OO, Seeleld)

Der\Munsch nach Ehre

Goran Pekas. Er hat alles, was ein guter
Aussenverteidiger braucht.» Abreu sei
technisch gut, schnell und verfiige mit
seinen weiten Einwürfen über eine Qua-
Iität, die sehr selten sei. «Geübt habe ich
die Einwürfe nicht speziell. Ich habe
früher auch zwei, drei Jahre Handball
gespiel. Vielleicht kann ich deshalb so
weit werfen", vermutet Abreu.

halten, obwohl wir eine starke Abwehr
habenr, konstatiert er. Unnötig seien
die Tore teilweise gewesen, und vor
allem zu Hause dürfe sein Team keine
Punkte mehr verschenken. «Wir wollen
uns für die Niederlage im Cup gegen
Goldau revanchieren», sagt Pekas. Da-
mit auch in Buochs die Bi.ihnen bald
wieder etwas grösser werden.

««Vllir wollen rfirs für die
Niederlage im Cup gegen
Goldau reuanchieren.»

*J::1::::



Für einmal ohne Durchschalgskraft: Der Buochser Krist Nuaj (rechts mit Ball) wird von Eric Rey verfolgt. BILD RAPHAEL Röö'LI

Fussboll, 2. Liga interregional: SC Buochs - 5C Goldau O:O

Rückschlag mit Folgen
Die Buochser liessen das
nötige Engagement vermis-
sen und verärgerten ihren
Trainer. Goron Pekas kündigt
Konsequenzen an.

voN DANIEL KRÄMER

Er hatte eine schlaflose Nacht hinter
sich. Das 0:0 gegen Goldau hatte Goran
Pekas aufgewtihlt. Der Trainer hatte
den nötigen Sieges-
willen vermisst, er
ärgerte sich über die
mangelnde Bereit-'
schaft, Verantwor-
tung zu überneh-
men, und er war ent-
täuscht, weil sich das

«Mit etwas Glück
hätten wir sogar
gewinnen können.»»

RENATO BRUGNOLI

hatte er für Montag ein Straftraining
angeordnet, so aufgebracht war er.

Die Null sollte stehen
Die Buochser hatten sich auf dem

Seefeld einmal mehr schwer getan. Sie

fanden während der gesamten Partie
kein Mittel, um die gut organisierten
und kompakten Abwehrreihen der
Goldauer zu durchbrechen. Einzig nach
einer guten Stunde wurden iie zweimal
geftihrlich. Zuerst erzielte Goran Metlar
ein Offsidetor (66.), dann wurde Iftist

Nuaj aus wenigen
Metern abgeblockt
(68.). Später veruog
noch Liridon Gergo-
ci aus 20 Metern nur
knapp (78.). «Das
war eindeutig zu we-
nig», wusste Vertei-

durchaus zufrieden. Nach zehn Gegen-
treffern in sechs Spielen wollte er zu
null spielen und einen Punkt nach
Hause nehmen. «Mit etwas Glück hät-
ten wir sogar gewinnen können», sagte
er. Tatsächlich traf Antoni Ciepala in
der Nachspielzeit nur den Pfosten, und
in awei Situationen hätte der Schieds-
richter einen Penalty geben können.

Dass die Pfeife des ansonsten kleinli:"
chen Luca Cathomen stumm blieb, war
das Glück des SCB. Sonst sähe seine
Heimbilanz noch trister aus. Aus vier
Partien holte er nur fünf Punkte. uAus

den Heimspielen fehlen uns sieben
Punkte. Das tut weh», stellte Pekas fest.
Und während sich Goldau im gesicher-
ten Mittelfeld festgesetzt hat, droht
Buochs den Anschluss nach oben zu
verlieren. Einen weiteren Ausrutscher
kann sich der Aufstiegskandidat jeden-
falls nicht mehr erlauben.

HINWEIs

) Telegramm und Tabellen Seite 16. {

Team nicht an die taktischen Vorgaben
gehalten hatte. «Es war das schlechteste
Spiel der Saisonr, bilanzierte er. Ein
Spiel, das Konsequenzen haben werde.
«Gegen Sursee wird die Aufstellung
anders aussehenr, kündigte Pekas an'
Bereits unmittelbar nach der Partie

diger Reto Achermann.
bie einfallslosen Angriffe der Nid-

waldner waren das eine, die konzent-
rierte Abwehrarbeit der Goldauer das
andere. «Wir haben nicht mehr zugelas-
sen», erklärte Renato Brugnoli. Goldaus
Spielertrainer war mit dem Gezeigten



Fussball, 2. Liga interregional: FC Sursee - SC Buochs (So 14.3O, Schlottermilch)

«Für die Iungen ist es unglücklich»»
Urs Barmettler blickt auf ein
d u rchzog enes Vereinsjahr
zurück. Nun hoffi der
Präsident der Buochser
auf einen guten Frühling.

Urc Barmettler, am kommenden Mon-
tag findet die Generalvercammlung
statt. Was fär eine Bilanz werden Sie
ziehen?

Urs Bormeftler: Eine durchzogene.
Finanziell haben wir ein gutes ]ahr
hinter uns, in diesem Bereich sind wir
auf einem gutenWeg. Dank dem Spon-
sorenlauf konnten wir einen Bus finan-
zieren, und nach dem Abstieg ist kein
Sponsor abgesprungen.

Und sportlich?
Barmettler: Im Frtiürling war es lange

ein Hoffen und Bangen. Es hat sich aber
abgezeichnet, dass es am Ende nicht
reichen wüLrde. Mit den Resultaten in
dieser Saison bin ich zufrieden. Wir
haben bisher nur einmal verloren, ob-
wohl wir ein neuesTeam haben und wir
nicht wussten, was uns in der 2. Liga
interregional erwartet.

TroEdem hat Trainer Goran Pekas nach
dem O:O gegen Goldou aus Enttäu-

schung über dos fehlende Engagement
ein Straftraining angesetzt.

Barmettler: Wir haben nach .dem
Spiel lange diskutiert. Goran war.sehr
«hässig». Er versucht das Beste heraus-
zuholen, bevor es zu spät ist. Deshalb
verstehe ich ihn. Wenn wir bis zur
Winterpause den Anschluss an die

«UVir haben nach dem
Spiel lange diskutiert.
Goran war sehr «hässig»»».

URS BARMETTLER

Spitze nicht verlieren, könnte es ein
guter Frühling werden.

lst der Wiederoulstieg die Bedingung
für einen guten Frühling?

Barmettler: Natürlich wäre der Auf-
stieg wunderbar, wir setzen die Mann-

schaft aber nicht unter Druck. Es wäre
.schön, wenn sie so lange wie möglich
vorne mitspielen könnte.

Nach dem Abstjeg wollte der Vercin
vermehrt auf eigene lunioren setzen.
Nun wurde ihnen der Weg durch die
Zuzüge von Driton Hoxha und Daniel
Gezer während der Saison aber verbaut.
Goran Pekas plant erct im Frühling
wieder störker mit den lungen.

Barmettler: Für einen jungen Spieler
ist es unglücklich, wenn er dies in der
Zeitung liest. Ich verstehe aber auch
Gorans Wunsch nach Verstärkungen,
weil wir viele Verletzte hatten und er.in
der Mannschaft Konkurrerzkampf
haben will. Im Training arbeitet er aber
wie bisher mit den Jungen und auch die
Koordination mit den Iuniorentrainern
geht weiter. Falls wir bis zur Winter-
pause den Kontakt zur Spitze verlieren,
müssten wir im Spielerbereich wohl
über die Bücher gehen.

Am Wochenende spielt Buochs in Sur-
see. Was erwarten Sie vom Derby?

Barmettler: Es wird ein schweres
Spiel. Ich hoffe auf einen Sieg, damitwir
dann zu Hause gegen Malcantone und
Lugano U 2l nacluiehen können.

I NTE Rv I EW DAN IE L KRÄMER

HINWEIS

) Die GV des SC Buochs flndet am Montag,
9. Oktober, um 19.30 im Mototel Postillonitatt..{

,



Fussball, 2. Liga inter: Sursee - Buochs 3:1 (1:O)

«So reicht es nichtr»
Die Enttäuschung sass bei
Buochs tief. Der Gegner ging
schon früh in Führung und
war das glücklichere Team.

cb. nSo reicht es
nicht.» Der Buochser
Raphael Felder sass
nach dem Schluss-
pfiff enttäuscht auf
der Ersatzbank. So-
eben hatte sein Team
gegen den FC Sursee
mit 1:3 verloren. nEs

reicht wirklich nicht,
wenn nicht alle 100
Prozent geben», ana-
lysierte Felder die
vergangenen 97 Mi-
nuten auf der Surseer
Schlottermilch. In der
Tat brauchten die
Buochser ihre Zeit,

«<Jetä wissen wir, wo wir
in dieser Liga stehen und
dass es mit ein wenig
Tschüttele nicht rcicht. »»

RAPHAEL FELDER

dings aus stark offsideverdächtiger Po-
sition.

Buochs mit wenig Chancen
Spannung kam erst mit Goran Met-

lars Anschlusstreffer auf, doch zu zwin-
genden Chancen
kam Buochs in der
Folge nicht. Die Er-
lösung für den FC
Sursee in der 97. Mi-
nute: Oliver Jaeger
mit seinem ersten
Saisontor stellte den
Sieg sicher. Buochs
blieb nur die Ent-
täuschung.

«Ietzt wissen wir,
wo wirin dieser Liga
stehen und dass es
mit ein wenig
Tschüttele' nicht
reicht», sprach Ra-
phael Felder Klar-
text. In einer inten-

bis sie ins Spiel fan-
den. Die Surseer begannen aggressiv,
spielten aufsässig und kamen nach
einem Freistoss durch David Kotrler
bereits nach 7 Minuten zum 1:0. Nach
der Pause war es wiederum David
Kohler, der ftir die Surseer traf - aller-

siven, aber zerfahrenen Partie ohne
spielerische Höhepunkte gewann mit
Sursee nicht die bessere, aber die glück-
lichere Mannschaft.

HINWEIS

) Telegramm und Tabelle auf Seite 16. {
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Fussball,2. Liga interregional: SC Buochs - AC Molcantone (Sa 17.oo, seefeld)

Die Suche nach Festigkeit

7
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Auf Formsuche: Die
Buochser (hier
Goran Metlar,

rechts) müssen als
Team noch

zusammenwachsen.
EILD SEAf EIAfrLTR

;-} fs/\9/
\d,

ln den letzten Wochen setz'
ten die Buochser die Vorstel-
lungen von Goran Pekos
nicht immer wunschgemöss
um. Die Ursachen hot der
Trainer geortet.

voN DANIEL KRÄMER

"Der fuger ist jetzt doppelt so gross,,
hadert Goran Pekas. Das 0:0 im Nach-
tragsspiel mischen Lugano U 21 und
Schötz war das Wunschresultat des
Buochser'frainers. uDie Distanz zum
Leader wäre kleiner geworden", weiss
er Wäre, weil der SCB am Wochenende
in Sursee 1:3 verlor und der Riickstand
auf die 1äbellenspitze mittlemeile auf
acht Punkte angewachsen ist. «Vier
oder fünf Punkte könnten wir verkaf-
ten, acht nicht,, ist Pckas tilrerzeugt.

Dle uhr tlckt
Abgeschrieben hat er einen mögli-

chen Aufstieg ruar noch nicht, weitere

stiegsrennen schnel-
ler abgelaufen sein
als erhoft.

Zuletzt haben die
Buochser nur selten

«Wir sprechen auf dem
Feld beinahe nicht mitei-
nander, Das ist ein grosses

Fehlende Kommunikation
Weilere Ursachen hat er in der feh-

lenden Ruhe und der mangelhaften
Kommunikation geortet. «Wir sprechen
auf dem Feld beina]e nicht nriteinan-
der. Das ist ein grosses Manko,, urteilt

Pekas. Schliesslich
vermutet er, dass dic
routinierteren Spie-
ler die 2. Liga interre-
gional unterschätzt
haben. Anders kann
sich Pekas die häufi-

wenn der Kontakt nach oben nicht
abreissen soll. Abwanen will Pekas
trotzdem nicht. uWir werden von der
ersten Minute an ein Pressing aufzie-
hen,, verrät er. Verzichten muss er
dabei auf Dusko Ostojic (kank), Krist
Nuaj und Tobias Müller (beide ge-
sperrt). An ihrer Stelle erh:i.lt S(efan
Würsch eine Chance. uDie hat er sich
mit guten Leistungen in den leuten
Wochen verdient,, glaubt Pekas.

Alle Mitglieder des
Vorstands bestätigt

«Die GV ging wie geplant über die
Bühne», sagt Urs Barmettler. Der
Präsident des 5C Buochs wurde eben-
so für zwei weitere Jahre gewählt wie
Adrian Truttmann (Sekretär), Dölf
WüEch (Juniorenobmann), Adoli Bar-
mettler (Platzche0 und Gianpaolo
Amadö (Beisitzer). Gerry schwach
wurde zum Ehrenmitglied ernannt. dt

Fehltritte können sich die Buochser lange nicht. ulch muss die Mmnschaft
aber nicht mehr erlauben. "Für uns ist immer noch formen, sie ist noch nicht
es nicht funf vor, sondern ftinf nach gefestigt,, konstatien Pekas.
zwöIf,,, weiss Pekas. Er fordert von
seinem Team in den kommenden Wo-
chen mehr taktische Disziplin und die
Bereitschaft, alles zu geben. "Die bei-
den Heimspiele gegen Malcmtone und
l.ugano U 2l müssen wir gewinnen",
bctont er. "Das sollte das Ziel sein."
Sonst dürfte die llhr
des SCB im Auf-

Manko.»

so gespielt, wie sich
dies Pekas vorstellt.
Der erfahrene Coach hat eine gaMe
Reihe von Gründcn fiir die Probleme
seiner Mannschaft ausgernacht. «Die
Vorbereitung war nicht ideal, weil das
Kader nicht konrplett war", erklürt Pe-
kas. Nicht alle Spieler, mit denen er
gerechnet hatte, standen ihm zur Ver-
fiigung. Arderc stiessen erst später
duu oder erhielten die Spielerlaubnis

GORAN PEKAS gen Aussetzer nicht
erklären. uDie Spieler

müssen menta.l bereit sein,, verlangt
der TraineL

Einfach, sich zu steigern, wird es für
die Nidwaldner an diesem Wochenen-
de nicht. uMalcantone spielt sehr de-
fensiv hart und wartet auf schnelle
Gegenstösse,, hat Pekas beobachtet.
lmmerhin können sich auch die Tessi-
ner keine Punktverluste rnehr erlauben.

I
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Fussball, 2. Liga inter: SC Buochs'AC Malcantone O:O

Buochs stagniert -Abstand wächst
Es war das dritte O:0 in
Serie. ««Wer vorne mitsPielen
will, müsste solche SPiele

ober gewinnen», sogt SPort-
chef Andrö von Holzen.

tiv, aber effizient ein Buochs, das
schwer tut

gleich zu Beginn, Druck zu entwickeln.
Mehr als eine Direkabnahme von Reto

Achermann (6.) resultierte aus den
Bemühungen aber nicht. Nach der
Pause kam Fernando Cocimano relativ
foeistehend zum Schuss (65.), im Ge-
genzug h?immerte Driton Hoxha den
nat aus gut 20 Metern an die [atte, und
nach einer gelungenen Kombination
scheiterte Andrea Canziani (73').

Neben den fehlenden Automatismen
zeigte sich einmal mehr die Abschluss-
schwäche der Stürmer. «Die Ecken und
Freistösse waren nicht 8ut getreten»,

bemängelte Pekas. Er tat es nicht zum
ersten Mal nach einem HeimsPiel.

DANIEL KRÄMER

HINWEIS

Es war ein Ddjä-vu-Erlebnis. Balerna
hatte nicht anders gespielt, Küssnacht,

Ascona und Goldau ebenfalls nicht. Alle
warteten ab und hofften auf die Fetrler
der Buochser. Nicht sonderlich attrak-

sich mit der
und dem die fehlt.

AuHiegsränge enGchwinden
«Die Aufgabe wird ftir uns nicht

einfacher, wenn die Gegner defensiv
spielen», wllsste Sportchef Andrd von
tiolzen, «wer vorne mitspielen will,
muss solche Spiele aber gewinnen.» Die
Buochser.taten es nicht. Ihr Rückstand
auf Leader Schötz ist auf zehn Punkte
angewachsen, ein Aufstieg rück in
welte Ferne. «Eine Bilanz ziehen wir
erst in der WinterPause»' sagt von
Holzen. Eine Buochser Siegesserie wäre
aber nicht genug, Schötz und Lugano
U 21 müssten gleichzeitig stolpern'

Trotz der Enttäupchung über das 0:0 -
alles war nicht schlecht. «Die Mann-
schaft war engagiert», sagte Trainer
Goran Pekas. Sein Team versuchte

Buochs (rechts Goran Metlar) und Malcantone neutralisierten sich meistens

es auf dem Seefeld deshalb keine. BILD

- Tore gab
, BEAT BIÄTTLER

",:'{,: c}r}§L
q

FfeIJer AG

) Fussball-Telegramme auf Seite 
.l6. {
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Fussball, 2. Ligo inter: Buochs' Lugano U 21 (Sa 17.OO)

«Das nenrt trotzdem»
Buochs bietet zu Hause brot'
und torlose Kunst. Trotz 320
Minuten ohne Gegentor im
Seefeld freut dies auch Goa-
lie Armin Truttmann' nicht.

Armin Truttmonn,
drei Spiele in Folgg
spielte Buochs zu
Hause O:o. Sind Sie
als Goalie zufrieden?

Armin Truttmonn:
Nicht wirklich. Kein
Gegentor zu erhal-
ten ist zwar immer

gut, doch es nervt trotzdem, wenn
meine Kollegen vor mir die Chancen
nicht reinmachen.

Aber Selbstvertrauen konnten Sie in
diesen Spielen gewiss tanken, oder?

Truttmonn: Sicher, es zeigt mir, dass
ich etwas richtig gemacht habe. Wenn
wir gewinnen und ich kassiere drei, vier
Tore, wäre ich aber auch nicht zufrie-
den. Toll wäre, 3:0 oder 4:0 zu siegen.

Wie reogieren die Zuschauer ouf diese
Torflaute?

Truttmonn: Sie sagen uns: Spielt doch
offensiver! Wir sagen ihnen dann, dass
es wichtiger sei, zunächst einmal kein
Tor einzustecken, doch das sehen die
Zuschauer nicht immer ein.

tst das Team überhaupt zu mehr fähig?-
Trutlma nn: Ia, die Quditat ist vorhan-

den. Die Gegner wollen bei uns vor
a]Iem kein Tor bekommen. Dann ist'es
schwierig, die Räume füLr unser Spielzu
finden. Doch als Absteiger sollten'nri!
dies lösen können. Es läuft im Moment
für die Stürmer unglücklich. Es müsste
halt einfach mal wieder einer rein.

Mit lhrer Saison sind Sie zufriedenT
Truttmann: Es geht. Ich bin auf dem

aufsteigenden Ast. Mit Hunkeler hatte
ich letzte Saison einen super Goalietrai-
ner. Sein Nachfolger Nikolovski ist nicht
viel im Training, wir müssen mehr
Eigeninitiative betreiben. Ich brauche
aber Training, ohne kann t.n ,t 6oalie
nicht existieren.

Lugano ist das defensiv beste Team,
Gibt es am Samstag wieder ein O:0?

Truttmann: Ich hoffe nicht. Es darf
nicht wieder ein 0:0 geben. Gegen
Ascona und. Malcantone hatten wir
genug Chancen. Wir müssen versu-
chen, Lugano rauszulocken.

Können Sie sich an den letzten Buochser
Treffer im Seefeld erinnern?

Truttmann: Ah. (überlegt) Nein.

Am 2. September trof Canziani zum 3:7
gegen Küssnocht, seither blieb der SCB

lu-Hause 291 Minuten ohne Tor.

Truttmann: Das ist zu lange her.
INTERVIEW STEPHAN SANTSCHI

I



fuhaltende Buochser Torflaute
Fussball, 2. Liga interregionol: SC Buochs - AC Lugano lt 21 O:O

Nur selten mussten die Buo(hjer gegen Lugano U 21 vor dem eigenen Tor klären, so wie in dieser Szene Driton Hoxha (links).

DerSCBuochszeigtegegen sichtsreicherPosition.«DasTorwarwie fehlte es den Buochsern nicht. «Die
Lugano l! 21 eines seiner zugemauert», schüttelte Sportchef An- Mmschaft trat aues veisuchi ud gui
beZten saisonspiete. ii meh' ffi':i: 

-L.l?it,T,"'tr 
i".} [HL"':.l; ffilJ:faJf'ffi* l?j'j,%Yf, äa;als dem vierten O:O in Folge hätten woil 3:0 oder 4:0 gewonnen. seereH in ioB;.'iine serie, die in der

feiChte eS trOtZdem niCht. B-L.._r jüngeren Geschichte des Vereins wohl
*1 yl !ll.,l.-ög1 . . äi"äais irt unJ di'e sesen Lusilo hätre
ilm pec! geseure sich bei den Nid_ beenderwerdenkön"ne-n.üUe"rmenrai

voN DANTEL KRÄMER waldnern aber auch unvermögen. als ein paar guie Äsatze kamen aie ressi-

chmcen waren tur einmar ."n, r. liJ*l? :ff #"H3" rJfl ,191Ji.fl,1? ä:.,l#i*i m*"r;*:':i#il;genügend vorhmden. Daniel Gezer, Gerildo Fratolillo aus gut sieben Me- hoh"en nallen aüJiunsicner, die lnnen-Driton Hoxha und terneinenindirek"n u"n"iag"r,g*irki"-;i;;i-ir;;.-r;iiä

iärL:,-";*J'&:"J; ".*'-.u.11'.",t "'*",' ilä',tä*rtät;; ;;ää"ö*:Ä":;;;"#;#;ä
Distm. Liridon Ge1- dass wir nicht unten lich: Beim ersten Lanenlopiball von stetano pasini (56.)goci brachte den Ball rcinrutschen.» Versuch fühne Osto- 

""t.t*aän. 
- '"'

nicht _schnell genug uRs BARMETTLER iic den.Freistoss aus,

f,ü'":":!i-:t[ Yil '-n'iiiüi!'ii,'i[ii !ä,:l:tr":älf1ä iffJf:ffi#::il':#nenzwei,p,a,.um Zentimeter ar und beim ryeiten zierten -ii eif"i"gr"_Uitionen wileiner Flanke vorbei, Aldrea 6ap2i6i Anlauf verzog Reto Achermaan die das wenig.,,w"* *i, ein Spitzentemrraf alleine vorTorhüterAndrea caraldo scNecht getimte Ablaee v_on 
- 
Gorm *a."n, *üio" Ää sagen, Lugmo habenur das Aussenneu. und Ranhael Fel- Mgtlq gleich metemeiie. .solche De- 

"i.ni'u"r."i gärpielt, wei.l wir nichtder scheiterre gleich ftinfmäl 1n 3gs. tai.ls kti.-rmen ein spiel entscheiden,,, ;;il; 
^i*iä..?n"tuu"n,,, betonte pe-

haderteTrainerGormpekas.AmWillen kas. Er ;; ili ä", Leistung sLines

Teams zuftieden, lobte das pressing
und die taltische Disziplin. Eiuig diä
Chmcenauswenung bämängelte der
Coach. Der letzte Tteffer seinis Tems
zu Hause datiert vom 2, September,
seither sind 381 torlose Minüten ver-
strichen. Damals Eaf Caroiani zum 3:l
gegen Küssnacht.

- Es wa eine der besten kistungen
der Buochser in dieser Saison. Trotz-
dem dürften sie den Ansciluss m die
Spitze endgültig verloren haben. Der
Rückstand auf Schötz ist auf 12 punke
mgewachsen, und die vielen Unent-
schieden lassen auch denAbstmd nach
hinten kaum grösser werden. «Wir
müssen au&assen, dass wir nicht un-
ten reinrutschen,, msste Bmettler.
Er hat die zahlreichen Remis zrm
Auftakt der letzten Rückunde noch in
schlechter Erinnerung. Verscheuchen
könnte diese Gedanken aber bereits ein
Sieg am komenden Sonntag in Muri.

HINWEIS
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Fussball, 2. Liga inter: Muri - Buochs (So 74.30, Brühl)

Lediglich optisch gut
Buochs konnte die eigenen
Erwartungen bisher nicht er-

füllen. «Wir müssen sehr vor-
sichtig sein», sagt Trainer
Goran Pekas deshalb.

nNein, zufrieden wäre ich damit nicht
gewesen», erklärt Goran Pekas. Der
Trainer der Buochser strebte nach Hö-
herem, wollte den Kontakt zur Spitze
nie abreissen lassen und den Aufstieg
anvisieren. Ein vierter Ran§ nac.h zehn
Runden wäre für Pekas bereits vor der
Saison eine Enttäuschung gewesen.
Nun ist er es ohnehin, weil «derAufstieg
ftir uns unrealistisch
geworden ist», wie er
sagt.

in den letzten
worden ist.»

Iahren zu wenig gemacht

Die körperlichen Defizite, die
gemacht hat, will Pekas im
endgtiltig beheben.
te der Coach nach der
Vorrunde das Kader bereinigen.
lohnt sich nicht, Spieler
pen, die in der nächsten
mehr dabei sind", betont er.

Saison

sen sollen die
ihre Chance
werden.

<«Der AuHieg ist für uns
unrealistisch geworden.»»

GORAN PEKAS

TRAINER SC BUOCHS

jungen I

erhalten
Spieler

und

«<Achtung, fertig, los»»

Bis es so weit ist, müssen die
ser in den verbleibenden drei

bis zum
noch
punkten.
wird eine
Aufgabe»,
Pekas. Die

Kaderbercinigung
im Winter
Den Buochsern

sind in den letzten
Wochen nicht nur Schötz und Lugano
U 21 enteilt, sie sind auch denAbstiegs-
rängen bedrohlich näher gerückt. «Op-

tisch sieht es nicht schlecht aus», weiss
Pekas. Faktisch beträgt der Vorsprung
der Nidwaldner auf den Strich aber nur
drei Punkte. «Wir müssen sehr vorsich-
tig sein, die Spiele ernst nehmen und
immer gewinnen wollen», mahnt er'
«Wir sind häufig gebüsst worden, weil

verteidigung
das Mittelfeld

Aargauer stuft er als gut ein,
hat er auch vor Stürmer Robert
und der aggressiven
Teams von Tlainer Roger. Hegr.

fertig,uns gilt deshalb <,Achtung,

sagt Pekas.Verzichten muss der SCB ln
Muri auf Severin Achermann (abwe-
send), Dusko Ostojic und Stefan
Würsch (beide gesperrt).

DANTEL xnÄuen

und
d0r

t



Fussball, 2. Liga inter: Muri - Buochs 7:5 (1:2)

Felders Galaauftritt
Die Buochser kamen zu
ihrem ersten Kantersieg der
Saisoh. Und sie beendeten
ihre Serie von vier Spieten
ohne 9ieg.

Goran Pekas hatte Respekt. Respekt
vor Robert Baydar, dem 24-jährigen
Stürmet der sein Glück a]s Profi in
Schwedens zweiter DMsion bei Assl,ris-
ka Föreningen Södertäilje gesucht und
nicht gefunden hatte. Respekt vor der'
aggressiven Spielweise Muris bei ihren
Heimspielen. Der
Trainer der Buochser
war deshalb vom
Pressing der Aargau-
er nicht überrascht.
«Muri wollte ur-rs

war unnötig», befand der erfahrene
Coach. Zuvor hatten Andrea Carziani
und Raphael Felder die
Führung gebracht.

Genügbnd Substanz
Es war der erste

dieser Saison. Und der

««Ulfir haben gezeigt, zu
was wir fähig sind.»

GORAN PEKAS

den Wochen zuvor häufig vom Pech
verfolgt worden war, schos,s den Gegner
in der zweiten HäIfte mit einem Hat-
trick beinahe im Alleingang ab. «Es war
ein Spiel für Raphael,, freute sich Pekas.
Neben seinem Angreifer hob er auch
Reto Achermann speziell hervor, der

mit Robert Huber
einen ehemaligen
Akteur aus der NLA
komplett abgemel-
det habe. «Ich bin
aber nicht :nur mit

füih stören», konsta-
tierte er, «wir sind hinten aber gut
gestanden und konnten uns mit langen
Btillen geschickt lösen."

Pekas' Pausenpredigrt
Angetan war ,Pekas besonders von

der Leistung seines Teams.in der zwei-
ten Hlilfte. «Wir haben gezeig!, zu was
wir ftihig sindr, lobte er. In der Pause sei
er noch laut geworden, weil der SCB
kurz vor dem Seitenwechsel den An-
schlusstreffer hinnehmen musste. «Das

diesen beiden Spie-
lern sehr zufrieden, sondern mit der
gesamten Mannschaftr, sagte Pekas.

Dank dem ersten Kantersieg des Iah-
res hat sich der SCB in der oberen
Tabellenhälfte etabliert. «Wir sind noch
nicht von hinten weg, haben aber
genug Substarrz, um mit dem Abstieg
nichts zu tun zu haben», befand Pekas.

DANIEL KRÄMER

HINWEIS
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Fussball, 2. Ligo inter: SC Buochs - FC Emmenhrücke (Sa 17.OO, Seefeld)

Eine doppelte Premiere
Die Heimbilanz der Buochser
in den letzten beiden lahren
wor alles andere als gut und
ebnete den Abstieg in die 2.
Ligo inter. Eine Spurensuche.

voN DANIEL KRÄMER

«Ich weiss nicht, was sich sagen soll.,
Reto Achermann wirkt ratlos, er ringt
nach Erklärungen, stellt Vermutungen
an und kommt schliesslich zum Ergeb-
nis: uZu Hause haben wir Nachholbe-
darf, wir müssen etwas ändern.» Sieben
Punkte holten die Buochser bisher aus
ihren sechs Heimspielen in dieser Sai-
son (siehe nebenstehende Statistik), ein
Sieg steht vier torlosen Unentschieden
und einer Niederlage gegenüber. «Wir
haben Probleme, wenn wir das Spiel
selbst machen müssen», weiss der
Buochser Aussenverteidiger. So viel im-
merhin steht fest.

Felderc sportliche Erläsung
Neu sind die Schwierigkeiten nicht.

Bereits in den letzten Iahren taten sich
die Nidwaldner auf dem Seefeld
schwer. In der vergangenen Saison
holte der SCB im Schnitt nicht einmal
einen Punkt pro Spiel, und im Iahr
zuvor war der Ertrag mit 1,1 Punkten

nur unwesentlich grösser. Statt um
Spitzenplätze spielten die Buochser
plötzlich gegen den Abstieg aus der 1.

Liga. Einmal konnten sie den Absturz
noch knapp verhindern, das zweite Mal
gab es kein Halten mehr. «Eigentlich
sollte es zu Hause einfacher sein. Wir
kennen alles und wissen, wo die Tore
stehen», konstatiert Achermann.

Vielleicht, mutmasst der 27-jährige
Buochser, seien sie vor Heimspielen
nervöser, nicht so locker wie vor Aus-
wärtspartien. «Verkrampft sind wir aber
nicht», betont er. Ausserdem könne sich
der Knopf bereits gegen Emmenbrücke
fast von alleine lösen. "Wenn Andrea
Canziani und Raphael Felder so treffen,
wie sie es in Muri getan haben, gewin-
nen wir auch wieder einmal ein Heim-
spiel,,, schmunzelt er. Schliesslich er-
zielten die Buochser auf dem Seefeld
381 Minuten lang nicht nur keine
Treffer, sie erhielten auch keine.

Einer, der besonders unter den feh-
Ienden Toren litt, war Felder. Der Stür-
mer erlebte am letzten Sonntag gleich
eine doppelte Premiere. Zuerst dauerte
seine Torlosigkeit so lange wie noch nie
(10 Partien), dann erzielte er gleich vier
Treffer beim 5:1 in Muri. Ein Kunst-
stück, das ihm zuvor nur bei den
Iunioren gelungen war. «Ich war sehr
erleichtert. Einma] musste es einfach
anhängen, daran habe ich immer ge-

glaubt,, erklärt der 22-jährige Hochdor-
fer. Den Grund flir die schwache Heim-
bilanz des SCB kennt allerdings auch er
nicht. oDie Gegner scheinen bei uns mit
einem Punkt zufrieden zu sein und
spielen sehr defensiv.» Etwas Positives
kann er den vier Remis aber trotzdem
abgewinnen: "In der letzten Saison
hätten wir diese Spiele verloren.,

<<ller Druck laslet auf unsr»
Ein offensives Spektakel erwartet Fel-

der von Emmenbrücke nicht: nDie
Mannschaft hat nichts zu verlieren, sie
ist besser klassiert als erwartet. VVir sind
sicher der Favorit, der Druck lastet eher
auf uns., Wichtig sei vor allem ein
friihes Tor, damit Emmenbrücke aktiver
werden müsse. Denn zu Hause wieder
einmal drei Punkte zu holen, «das wäre
schon schön», sagt Felder. Zumal ein
Erfolgserlebnis im letzten Heimspiel
des Iahres auch die Statistik in den
Hintergrund drängen würde .. . '

Saison Sleoe Remis l{ieded. Punkh __Ra!g
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Fussball, 2. Liga inter: SC Buochs - FC Emmenbrücke 3:7 (7:O)

Buochser Gtücksmomente
Die Buochser mussten longe
um ihren Sieg zittern.
Das hatte jedoch mehr mit
i h re r Ch a n c e n a uswe rt u n g
als mit der Kälte zu tun.

voN pavtEL KRütER

.Ich kmn mich nicht erinnern, wmn
wir zum letzten Ma1 Glück hatten,,
sagte Gorm Pekas vor der Partie. Der
Buochs-Trainer dachte m die Heim-
spiele der vergargenen Wochen, erin-
nene sich m die Pfostenschüsse von
Raphael Felder gegen Ascona, den Iät-
tentnaller von Driton Hoxha gegen
Malcantone und die ausgelassenen
Chmcen gegen Lugmo U 21. In allen
Spielen wilen die Buochser nicht über
ein 0:0 hinausgekommen. Auch gegen
Goldau trafen sie nicht und reihten so
vier torlose UnentscNeden aneinmder.
uGlück muss mm sich aber auch era-

beiten», befmd Pekas. Das hat sein
Team getan. Der SCB begann mit mei
Stitmem md mei offensiven Minel-
feldspielern, die Emenbrücke füih
unter Druck seEen sollten, Das Kon-
zept ging auf. Reto Achermm mchte-
te einen Eckball von Dusko Ostojic aus
12 Metem mit dem Kopf ins Tor (18.).
Unhaltba schien der Kopfball des Ver-
teidigers, der die Torllaute auf dem
Seefeld nach 399 Minuten beendete,
allerdings nicht.

Dm mrden die
Buochser prosiver,
ihr Spielaufbau m-
genauer und die
Querpässe wötig
risikoreich. Konse-
queuen hatte dies
voreßt nicht, Em-
menbrücke wiu

«Schötz und Urgano U 21
slnd im Monrcnt besser als
wlr, das Ist die Realltät,»

GORAN PEKAS,
IRAINEß SC EUOCHS

MetLrs goldenor Ttcffot
Die Spieler schienen dm Zeichen

vestmden zu haben. Zuerst schoss
Goran Meilar aus kuzer Disiru einen
Mitspieler m (48.), dm traf Raphael
Felder den Pfosten (56.) ud schliess-
lich strich ein Kopfball von Krist Nua.i
nur knapp am Tor vorbei. Dann schien
die Pmtie den Buochsern aus den
Händen zu gleiten. Simon Sh-koreti
vergab irmerhalb von 2 Minuten drci
gute Möglichkeiten, und wäre der An-

greifer von Emmen-
brücke in der 66. Mi
nute nicht imAbseits
gestmden, hätte
Schiedsrichter Reto
Hut einen Pena.lty
gepfiffen.

So gesehen war der
Ausgleich von Andy

lich nickte Gorm Metlar nur 4 Minuten
später eine Flanke ein. Und nachdem
Ostoiic in der Schlussminute aus 5 Me-
tern die endgüLltige Entscheidung ver-
passt hatte, holte Nuaj dies in der
Nachspielzeit nach: Er schloss einen
Konter erfolgreich ab (92.).

In der Tabelle ist der SCB nach dem
meiten Heimsieg der Saison don mge-
kommen, wo er hingehört. «Schötz und
Lugano U2l sind im Moment besser
als wir, das ist die Realität», msste
Pekas. Für die Buochser stellt sich nach
der letzten Runde vom komenden
Wochenende die Frage, wie sie die
Vonmde malysieren sollen. Schreiben
sie denAufstieg ab und rämen sie dem
Einbauiunger Spieler Priorität ein, oder
spekulieren sie auf den 2. Platz und
einen Aufstieg als bester Gruppewei-
ter. Für Pekas ist beides eine Überle-
gung wert. Schliesslich ist das Gli.ick auf
das Seefeld zurückgekehrt.

HINWEIS

> Telegramm aul Seite 14. <

schlicht zu humlos. nlch hätte bereits
nach 20 Minuten einen Wechsel vor-
nehmen kömen», konstatiene Pekas.
Kurz vor der Pause tat er seinen Umut
kund und wechselte Daniel Gezer aus.

Wss (73.) nicht unverdient. «ln dieser
Phase hätte die Partie kippen können,,
rämte Pekas ein, «wir haben aber sofort
auf das 1:l reagiert ud von den Chm-
cen her verdient gewonnen.» Tatsäch-

Buochs im Glück: Nach vier torlosen Unentschieden freuen si(h die Spieler über den Führungstreffer - und später über den Sieg. 81LD EEAT BAfrLER

H
I

u:**^

.ilr*

rl"

.*

I

qr_,#



«Wahnsinnig wichtig,
Fussball, 2- Liga inter: sc schöltland - sc Buochs (so r4.Bo, Rütlmar,ten)

Lassen sich die Buochser (rechts Dusko O5to.iic) in Schöftland auslanzen, müssen sie die Saison wohl abhaken. S|LD BEAT BAüLER

Das Spiel in Schöftland ent-
scheidet viel. Zum Beispiel
darüber, ob die Buochser die
Saison bereits im Winter
abhoken müssen.

U9! QA.A1ILEBÄUEß

Die Ohrfeige wa schallend. O:6 verlor
Schöftland m 7. Oktober in Schörz.
Der Aufsteiger hane dabei nicht den
Hauch einer Chmce; im Gegenteil, er
rvar mit dem Resukat sogar gut bedient.
Es war die ftinfte Auswiütsniederlage
der Schöftler in Folge, und hätren sie
aus ihren drei Heimspielen nicht sieben
t)unkre geholt, ihr Saisonstan wäre
miserabel gewesen. Was zuerst nach
einem Tiefpunlt ausgesehen hatte,
sollte sich spärer aber als Wendepunkl
emeisen. Das Tem von Trainer Roger
Wehrli har seither vier Siege aneinanäer
gereiht.

Der Kampf um plats zwei
.Schöftlmd hat ein fanrastisches

Publikum,, weiss Corm pekas. Zuletzr
seien die Spieler in Sursee von rund 300
Zrrschauern mit einer Welle gefeiert
wordcn. Von einem Sonntagsspazier_
gang im Aagau geht der liainer der
Buochser deshalb nicht aus. Er spricht

vielmehr von ein-er-schweren Aufgabe" Entwicklung desTems ist er zufrieden,
ylo_ver.weß:.1u1 die grosse-Be_deutung obwotrl er Steigerungspoteuial ausge-
d€r Panie. "Für uns ist das Spiel wahn_ macht hat. "Die Voirunde wa kelne
ilnnrgwchttg. Es entscheidet über viele Enftäuschung, sie wu aber auch kein
Ilinge", [s16p1 Pekas. Eine Niedertage grosserErfol§,, konsratiertpekas.Wäh_
könne.sich der SCB nicht leisten, sonit iend die fun_"gen zuteüi näher u die
wäre der Kmpf um den meiten Rang Shmplätze hermgerückt seien, er-
y..,"!il""lg"i bevor er begonnen.hati füllten äie zuüg" öine Emrtungen
FüntPunkte berrägr der Riickstand der nicht. .Einige Trinsfers waren gur, m-
Buochse_r auf Lugaro U 21, mölf auf dere waren äicht so glücklich. Das ist in
Leader Schötz. Selbst wenn die Nid- allen Vereinen so.,"Nmln nennr er
waldner die rueitplaazierten Lugmesi nicht, in der kommenden Woche wer-
aber noch ein- und den aber Eiuelge-
überholen, müssten
,r" ä-Eraä-är"i. «ldr sehe keinen, auf ir*ljl§r*§iffil;
mehr ?unkte aufwei- den wir im Moment nicht spietei zu klziren.
sen als die .aderen ve?zichten könnten.» Sie dürfte auch vom

ilXT""'ru:'r"r:,1:l!- 
, r^,;,Xi::,:;::;, X,llä$.[f.rr":jr'

Sern steigt nur der
beste Gruppeweite hat pekas aber be-auf). "Ich gehe davon aus, dass wir sondersdasF"hleneireiipieterst erei-auch ir der nächsren Saison in der 2. tet, der eine partie altein'entsctreiden
Liga inter spielm,, sagt Pekas, 

"so tmge kiln. "lch sehe keinen, auf den wir imwir aber eine Chance zum AufsteigJn Moment nicht verrilirte, könnten,,
haben, müssen wir versuchen, sie-zu stellt er nüchtern fest. iekas vermisstpacken." Mir einem Sieg, davon ist er eine persönli.tteii, Ji"-Ui" *a"."n
uDerzeugt, konnte der SCB tnit einem Spieler fuhn oder die entscheidenden
positiven_ Grundgeftihl in die winter- pässe schlägt. Typ;;, ;e es früher
pause gehen. patrick lostl ceriäsio Coiatrella oder

pekas,nüchrerne Biranz SlillT["?""f;1.#fl#iffi1"".ir,,,;§:
Seine Gedanken zur Vorrunde hat gmgenheit ist Vergmgmheit. Jeztsich Pekas auch rrrrabhärgig vom Aus- äalä nw aie Zrfun?",Ltonr pekas.

gang oer retzten Panie gentacht. Mit der Und die heisst vorerst Schöftland.

v- I wta



Fussball, 2. Liga inter: FC Schöftland - SC Buochs 1:3 (O:1)

SCB dank 
^Nei 

späten Toren
lm letZten Spiel vor def Win- Minuten Milcwehrli. Eine flache Her- aber nicht über die Linie. In der Folge Abstmd wieder her Die Schlussoffen-

einsabe von Würsch sDedierte er aber gelmg es dem Aufsteiger, das Spiel sive des Aufsteigers beantwortete
lerPause gewann Uuocns ln *giti.kli.h ins eigenL Netz. schöft- iumiidest offeuuhattä, die Gäste Buochs cool mit äem l:3: cergoci
Schöftland verdient mit 3:1. hnäs Torhüter Livio Buchser konnte verlegtensichmitzuehmenderSpiel- schloss einen Konter erfolgreich ab

Die grössere Abgeklärtheit :i:|"afly,tr..",gdrgesmtenersten dauer aufs Kontern. 14 Minuten vor (93.). «Der §ieg ist verdient. -{an hal

sab den Ausschtas über ie, ilj.?":1,,n;"tT,*Tä::1i:,.f"tjl S:ffiÄ*: 
*nT,tlT" sich dmn aber gesehen' 0"" HJin:ft:T:i?

Sieg def Nidwaldner. ab der 25. Minute besser ins Spiel. Nach der meit, " haben. Ttoudem ge-
«Nach der frtihen Fütuung haben wir getuen «ilte gegll «Lcr sieg ist v-erdient' bührt schöftland ein
einen Gmg zurückgeschaltät. Der letzte Velimüovic rmnte Man hat gesehen. dass wir Kompliment, das

voN RALF SUIER. SCHöFILAND Biss hat gefehlt,,, sagte Buochs-Trainer mm nun dem Aus- die erfahrcnerc Mann- Tem hat sehr gut
Gorm Pekas. Adrian Stutz prüfte Kee- gleich zu zehnt hi

nrch bin selbst überascht, dass es perrluurnmn,undBayuiverzogkw terher. Mit Erfolg:7 tttt:1t:1!h-hiTi-'- ir*#l'P"iil?ritäi;
uns im Moment so gut läuft. Allzu weit vor der Pause in aussicitsreicheiPos! Minuten vor Schluss GoRAN PEKAS, 

'CB-TBA|NER $eiche Kerbe sctrlug
nach oben zu schauen, wiire aber tion. Zwischeueitlich hatte es auf der mrde Milco Huber Roger Wehrli: «Wir
vemessen.» Schöftlmds Coach Roger
Wehrli gab sich vor dem letzten Vorun-
denspiel keinen Illusionen hin. Die
Gäste aus Buochs waen dann auch
keinesfalls gewillt, den Suhrentalern
kmp{los den drinen Rmg abzuheten.
So wil es bereits in der meiten Minute
Driton Hoxh4 der dre Tor knapp ver-
feNte. nBesser, machte es nach neun

Gegenseite Raphael Felder meimal ver-
passt, das Skore zu erhöhen.

Ausgleich ln Übeiähl kasiert
Weitere Möglichkeiten boten sich

nach dem Seitenwechsel Metlar - Livio
Buchser rettete mirakulös - und An-
dreas Reichelt. Einen uterlaufenen
Ball des Hüters brachte der Schöftler

im Strafraum von den Beinen geholt.
Den f?illigen Elfrneter verumdelte Ma-
jan Tanushai sicher zum Ausgleich.

Cmle Buxhser Reaktlon
Die Freude wähne indes gerade ein-

mal mei Zeigerumüehungen lang,
stellte doch Severin Achermmn mit
einem mchtigen Kopfba.ll den alten

konnten das Spiel zwar lmge offenhal-
ten, der Sieg von Buochs geht aber in
Ordnung., Die Nidwaldner übemin-
tern dmit auf dem dritten Rmg, ruölf
Punlte hinter Leader Schötz und fünf
.Zähler hinter Lugmo U 21.

HrNWEls

> Telegramm und Tabelle auf Seite 14. <

Die Buochser (in den weiss€n Trikots) siegten in Schöftland mit 3:1 und belegen damit zum Abschluss der Vorrundo den dritten Rang. Der Rückständ äut das zweitklassierte
Lugano beträgt lünt Punkte. ARcHtvBtLD Bilr BüfrLER
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«lVarum sollten wir warten?»
Fussball, 2. Liga interregional: SC Balerna - SC Buochs (So 14.3O, Campo comunale)

Buochs hroucht eine Aufhol-
jagd, um als Aufsteiger wie-
der in Frage zu kommen.
Trainer Goron Pekas erklärt
vor dem Rückrundenstart,
wdrum dies möglich ist.

INIERVIEW VON STEPHAN SAilTSCH'

Goron Pekos, zwölf
Punkte Rückstand
aul Platz eins und
lünl Zähler oul Rong
ruei- Hot der SC
Euochs in der Rück-
runde überhoupt
noch ein klar6 ziel?

coran Pekas: Wir
haben ein gru klares Ziel, wir wollen
hinter Schötz und Lugmo möglichst
viele Punkte sammeln und den meiten
Platz angreifen. Fünf Punkte Rückstand
sind nicht so viel, wir können jeden
Gegner schlagen. Zwil müssen wir
nicht aufsteigen, der Verein hat kom-
munizien, dass wir ersl nächste Saison
volle Pulle geben wollen. Aber wam
sollten wir warten, wem wir in dieser
Saison schon die Chance duu haben?

Neben den Siegem der fi)nf Gruppen
steigt rusätzlich ober nur der b6te
ZweitploEiefte aul. Was lässt Sie qn die
Aulholjagd glauben?

Pekds: Wir können ohne Druck an-
greifen. Zudem ist das Tem gewach-
sen, wir sind viel weiter als nach der
Vorbereitung im letzten Somer Das
Tem mrde verjüngt, Gezer und Ger-
goci sind weg, Marcel Bilmettler hat
leider aus Verlezungsgründen zurück-
treten müssen. Doch junge Spieler wie
Stefan Würsch oder Martin Hürlimann
sind reifer geworden, Nando Omlin
habe ich aus der 2. Mannschaft nachge-
zogen. Sie haben sehr hart gearbeitet.
Vor Monaten sagte ich noch, dass die
Iungen keine Chance haben, jetzt ha-
ben sie die Chance gepackt.

Woron hoben Sie in det Winterpouse vü
ollem georbeitet?

Pekos: ArD Abschluss (lach!. Wir
haben zu viel Unentschieden gespielt,
weil wir zu wenig Tore schossen. Auch
Begen Schötz und Lugano hanen wir
viele gute Möglichleiten.

Die Stümer ind ober immer nxh
dieselben.

Der 5C Buochs (rechts Raphael Felder)strebtinderRückrundenachHöherem.DerAufstiegistnochnichtabgehakt- BTLDBEATBAfrLER

Pekos: la, aber wir spielen neu im
4:3:3-System- Das war in der Vorrunde
nicht möglich, jeut habe ich aber viele
Alternativen. Felder und Würsch wer-
den sicher im Sturm beginnen, dme-
ben habe ich Lema, Cffiiani, Metlar
und Nuaj. Wir wollen viel aggressiver
spielen, ein hohes1'empo ansetzen, den
Gegner unter Druck sezen und das
Spiel kontrollieren.

Das heisst, Sie wollen mehr Risiko neh-
men ols in der Vorrunde, in welcher
Euochs viermol in Serie zu House O:0
spielte?

Pekasi Nicht grosses Risiko- Wir wol-
len uns genügend nach hinten absi-
chern, dürfen nicht blind nach vorne
rennen.

Det Stort in die Rückrunde eüolgt in

Balema. Wos gih es da ru bedchten?
Pekas: Balerna ist der Letztklassierte,

der oben bleiben wiU. In der Vorrunde
haben die Tessiner davon profitiert,
dass wir nicht komplett waren, wir
verloren zu Hause l:2. Dafür wollen wü
uns revmchieren.

HINWEIS

> Mehr Regionalfussball auf Seite 36. <
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Fussball:2. Liga inter

Fehlstart flir
den SC Buochs

ss; «Ich bin sehr enttäuscht.» Goran
Pekas, derTrainer der Buochser, musste

über ein 0:0
Pekas die

«Skandal», doch

aber sehr

In der Tat Buochser
Manko bereits im An-

zum Mal in dieser
Saison ohne Treffer.
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Feld(er) -Vorteil gut ausgenützt
Fussball 2. Liga inter: Buochs - Windisch 3:O (l:O)

Buochs hat eine gute Leis-
tung endlich wieder einmal
mit einem Sieg abgeschlos-
sen. Der Gegner hatte nlichts
entgegenzusetzen,

Severin Achermann versuchte mit
einer Schlaumeierei einen Platzverweis
zü vermeiden: Dusko Ostoijc hatte vier
Minuten zuvor den Ball «weggeschla-
gen». Nun beging er ein Foul, das der
Schiedsrichter zu Recht mit Gelb be-
strafen wollte. Doch im Durcheinander
wusste er nicht mehr, wer der Täter
gewesen war. Darauftrin zeigte Acher-
mann auf Dritön Hoxha. Doch dieser
wollte nicht mitmachen, reklamierte,
und der Referee orientierte sich darauf-
hin beim Linienrichter. Und der hatte
richtig gesehen: Ostoijc musste raus -
gelb.rot (70.). Doch auf die Partie hatte
dies nicht den geringsten Einfluss. Das
Heimteam flihrte zu diesem Zeitpunkt
mit 3:0. Nur mit 3:0, muss man sagen.

Geringer UVindisch-Widerstand
DennWindisch dürfte sich auch über

ein 0:7 nicht beklagen. Die Null, weil die
Aargauer den Buochser Goalie Armin
Truttmann mit bloss zwei harmlosen
Schüssen beschäftigen konnten. Die
Sieben, weil die Nid-
waldner bis zur 43.
Minute imAbschluss
arg sürrdigten. Doch
Buochs-Trainer Go-
ran Pekas zeigte Ver-
stäindnis: «Nicht der

«UUir düden den Sieg nicht
übeöewerten.»

RAPHAEL FELDER

Minuten die Querlatte. Dann streifte
Hoxhas Schuss wiederum die Torum-
randung (10.). Ein Windischer renete
im anschliessenden Corner auf der
Linie. Dann scheiterte Raphael Felder

an Hüter Umiker
(12.). Es gab noch
weitere Möglichkei-
ten, der Platzklub
hatte also trotz des
schwierigen Terrains
Feldvorteile, Und

BILD BEAT BIÄ|.TLER

zum l:0 ab. Und er doppelte nach dem
Seitenwechsel sogleich nach: Er lief
solo auf Umiker - 2:0 (54.).

Es kam auch keine Reaktion vom
Gegner, als Severin Achermann aus 18
Metern via Innenpfosten zum 3:0 ge-
troffen hatte. «Wir dürfen den Sieg nicht
überbewertenr, blieb Felder nach Spiel-
ende bescheiden. Buochs will sich na-
türlich mit den Spitzenteams messen.
«Mit Küssnacht wartet am nächsten
Wochenende ein ungleich härterer
Brocken», weiss auch der zweifache
Torschütze. aeNE aanuerrten

Gegner gab uns Probleme auf. Es war dann, endlich aus Buochser Sicht, kam
der Platz. Wir konnten nur auf Kunstra- auch noch der «Felder-Vorteil» zum
sen trainieren, auf diesem Rasen ist es Tragen. Eine schöne Kombination über
schwer, den Ball zu kontrollieren.» Auch
deshalb übersprang der Ball nach 6

die linke Seite von Nuaj zu Metlar HINWEIS

schloss Raphael Felder mit dem Kopf ) Telegramm und Tabelle Seite 14 {

Raphael Felder (links) erzielte für die Buochser



Pekas: «Besser gleich 0:6 als 0:1»
Fussball, 2. Liga inter: Buochs ' Schötz O:6 (O:3)

Den Buochser 5türmern, hier Goran Metlar (links) gegen den Schötzer lvan Bättig, fehlte gegen den Leader jegliche Durchschlagskraft.

Buochs wollte Schötz die
erste Niederlage beifügen,
kassierte stattdessen aber
eine O : 6- Ka nterni ederlage.
SCB-Trainer Goran Pekas hot
die Saison damit abgehak.

INTERVIEW VON ALEX TRUNZ

Goron Pekos, der SC Buochs hotte sich
für dos Duell gegen den Leoder viel
vorgenommen, musste ober mit einem
0:6 vom Platz. Haben 

'ie 
eine Erklärung

lfu diesen völlig missrutenen Auftitt?
corun Pekos: Es gibt mehrere Gründe

fiir unsere schwache kistung.

tJnd welches sind die Houptgründe?
Pekas: Wir haben uns heute viel zu

viele dumme Ballverluste erlaubt. Zu-
dem begingen wir gleich bei drei der
sechs Gegentore individuelle Fehter.

Die Hälfte der Schötzer Tore wilen
Geschenke von uns.

Es lehlte in lhrcm Team ober ganz
olle nsi chtl ich ouch ein e

Pekosi Mit Ostoiic
hat uns im Mittelfeld

Leoderfigur.

meifellos ein sehr
wichtiger Mm ge-
fehlt. Doch nur da-
rm lag es sicher
nicht. Niemmd hat
heute Verantwor-
tung übernommen,
niemmd hat die
Mmnschaft dirigiert.

Können sie dem völlig missglückten
Spiel threr Monnschala überhaupt et-
w as Positiv$ o bgewi n nen?

Pekas: lch glaube, es ist besser, dass
wir heute gleich mit 0:6 verloren haben

und nicht nur mit
0:1. Das hätte wieder
einiges überdeckt.
Jetzt haben alle gese-
hen, dass es so nicht
geht.

Nach di6et Nieder-
lage ist die saison
2006/2007 litu den
sc Buxhs wohl
schon gelaulen?

Pekosi Ja, diese
Saison können wir
abhaken. Ich werde
die restlichen Piltien
nun dzu nützen,

BILD BEAT BAfrLER

Dos heisst, dass sie nun bereits die
Plonung der nächsten Soison in Angrifi
nehmen-

Pekas: Yür haben mit den Spietem
vereinban, dass sie sich bis Ostern
Gedanken über ihre Zukunft machen
sollen. Dmach werden wir sehen, wel:
che Spieler aus dem aktuellen Kader
auch in der nächsten Saison beim SC
Buochs bleiben.

Dos Teom broucht ober auch gezielt
Veßtä*ungen, wenn 6 nöchste saisq
wieder ganz vorne r)m iiifr'7{.üfitfeg
mitspielen will-

Pekas: Ja, das hat auch das heutige
Spiel deutlich aufgezeigt. Ich denke,
dass einige Zuiige nötig sind, denn wir
wollen 2007/2008 einen neuen Anlauf
nehmen. Wir miissen uns deshalb si-
cher in ieder Linie mit einem guten
Spieler verstäken.

HINWEIS

> spielberi(ht von Buoch5 - s(hötz, Telegramm
und Tabelle der 2. Liga inter auf der Seite 20. <

Das wäre vor ollem
die Aufgabe der rou'
tinierten spieler?

Pekos; Ja, und des-
halb bin ich insbe-

«lch werde die rcstlichen

Umbau einzuteiten.»
GORAN PEKAS, SCB.TRAINER

sondere mit dem Auftritt der erfahre- bereitsdenumbaueirouleitenundden
nen Spieler nicht zufrieden. Gerade die jüngeren Spielern vemehrt eine Chm-
Routiniers wären in dieser situation ce zu geben, dmit sie sich ftir das
gefordert gewesen. nächste Iahr empfehlen können.

&
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Mittelfeldspieler Pjetr Cubi
uNz einem Tor und drei Assists

Buodrs - Sdt& 0:5 (0:3)

Seefeld. - 400 zuschauer. - 5R Caselle. - Torc: 8. Selimi

0:1.22. Kukeli 0:2.42. cubi 0:3.55. Selimi 0:4.59.
Oliveira 0:5. 84. Ndong 0:6. - Euodts: Truttmann;
Caminada, Hürlimann, Kurtulus (46. omlin), Reto Acher
mann; Nuaj (75. Schaub), Hoxha, Severin Achermann,
Würsch; Felder, Metlar (46. Canziani). - SdlöE Häfliger;
Grüter, Felber, lvan Bättig, Fernandez; Cubi, Kukeli; Selimi
(79. Balai); Binaku (46. Michael Bättig), oliveira, Kanik
(63. Ndong). - Beme*ungen: Buochs ohne ostojic
(gesperrt). Schötr ohne Zukic (Schule), Basse und
Älimanovic (beide verletzt). 82. Euochs-Verteidiger Reto

Achermann nach einem Zusammenprall mit Verdacht auf
Jochbeinbruch ausgeschieden.
Kurzanalyse: Leader Schötz dominierte den Spitzenkampf *
nach derir frühen 1:0 nach Belieben und machte damit '
einen weiteren Schritt Richtung Aufstieg. (at)



Fussball, 2. Liga inter: Küssnacht - Buochs (Sa 18.OO)

«Ein anderes KalibeD»
Ob gespielt wird, ist unge-
wiss. Aber Küssnocht wird
alles daron setzen, dass die
Reva n ch e stattfi n d e n ka n n.

Strahlender Sonnenschein auf dem
Buochser Seefeld - doch die äusseren
Umstände täuschten. Der Naturrasen
präsentierte sich in äusserst schlech-
tem Zustand. Und diese Woche wurde
er noch von einer weissen Pracht über-

ansetzen. Ein un-
glückliclrer Entscheid in zweierlei Hin-
sicht. Die Terrains sind bis dann nicht
in viel besserem Zustand.

Fussball statt Osterreisen
Zudem ist bei Amateurfussballern

dieses spielfreie Wochenende ein be-
liebter Anlass, um Städtetrips zu bu-
chen. Für andere gehört dieses Wo-
chenende der Familie. Deshalb macht
sich der IFV keine Freunde bei den
Vereinen undAngehörigen. Und dies ist
auch ein Grund, weshalb die Küssnach-

ter, die zwar nicht diesem Verband
angehören, unbedingt spielen wollen.
Da aber die Schwyzer nicht wissen, wie
der SFV die Nachtragsspiele ansetzen
wird, wird mit aller Kraft versucht, den
Kunstrasen vom Schnee zu befreien.

Also tun die Buochser gut daran, sich
auf einen Einsatz auf dem Luterbacher
Kunstrasen einzustellen. Und auf einen
nach Revanche
Die Nidwaldner r

mit 3:0.

gelüstenden Gegner.
siegten in derVomrnde

deckt, was in der ganzen Fussball-In- Felder, der Alleinunterhalter
nerschweiz flir Kopfzerbrechen sorgt. Doch Raphael Felder warnte nach
Zahlreiche Spiele dem zuletzt erziel-
mü,3sen heute Mor- ten 3:0-Erfolg über
gen abgesa$ werden «<Das war gut flir das Windisch: lKtiss-
und der Verband Selbstvertrauen.»» nacht ist ein ande-
lässt die-Nadttrags- RA.HAEL FELDER res Kaliber.» El der
spiele über Ostem J n;J,etzt zweimal ge-

troffen, hatte und
gegen die Aargauer eine Art Alleinun-
terhalter gewesen war. «Das war gut
für das Selbstvertfauen», verriet der
2}-jährige Kaufrnann. Die Schwyzer
liegen eingebettet im Mittelfeld und
haben sieben Punkte Rückstand auf
Buochs. In den beiden bisherigen Par-
tien resultierte ftir den FCK erst ein
Punkt, doch das Team von Trainer
Daniel Stadler ist bestimmt im Stande,
dem Tabellendritten einiges abzuver-
langen.

aettE aanuettten

{



wollen, dass

dem einen oder

Küssnacht unter Druck
Doch nicht nur die Nidwaldner

ben in diesem Nachtragsspiel
zu machen. Der FC Küssnacht

Wochenende seinerseits

beim
ebenfalls eine

noch

f



Fussball, 2. Liga: inter

Gerechtes Remis
ftir SC Buochs

ats. Gespannt waren die anwesenden
Zuschauer auf das Auftreten der beiden
Teams Küssnacht und Buochs, nach-
dem sie am vergangenenWochenende
hohe Niederlagen gegen die beiden
Erstplatzierten einstecken mussten. fun
Schluss resultierte ein 1:I (1:0).

Entsprechend tasteten sich beide
Mannschaften äusserst vorsichtig an
die Aufgabe heran. Bereits in der 5.
Minute scheiterte Jermann allein vor
Torhüter Odermatt, der ihm herauslau-
fend geschickt den Winkel verkürzte.

Abgesehen vom Hinterhaltschuss
von Abreu in der 32. Minute aus rund
25 Metern, hatte Küssnacht h der
ersten Halbzeit insgesamt mehr vom
Spiel und die etwas besseren Chancen.
Beide Teams verzeichneten aber zu
viele individuelle Zuspielfehler. Zudem
standen die Angreifer zu oft im Abseits.
In der 43. wurde Dicic von Schnidrig
flach angespielt. Statt direkt zu schies-
§en, setzte er zuerst zu einem Dribbling
an und setzte den Ball aber doch noch
aus kurzer Distanz in die Maschen.
Dieser Pausenstand entsprach nicht
den Vorstellungen von Buochs, und sie
suchten sofort den Ausgleich. Dies ge-
lang ihnen bereits in der 6I. Minute
durch Canziani auf einen Abpraller,
nachdem Felder kurz zuvor nur den
Pfosten getroffen hatte.

Ketzlerc Glanzparade
In der 73. parierte Ketzler einen

weiteren Schuss von Canziani mit einer
Glarzparade, nachdem jener der Küss-
nachter Verteidigung entwichen war.
Nur l0 Minuten später hatten beide
Mannschaften den Matchball auf dem
Fuss, Buochs wiederum durch Canziani
und Küssnacht durch Lüthold.

Für Küssnacht darf der Punktgewinn
gegen den Viertplazierten als Erf'olg
gewertet werden. Beide Mannschaften
hätten den Sieg noch realisieren kön-
nen, scheiterten aber kläglich im Ab-
schluss, Buochs noch mehr als Küss-
nacht.

«Wir sind in der ersten Halbzeit
unglücklich in Rückstand geraten. Ich
alleine hatte in der zweiten Halbzeit
genügend Chancen, das Spiel zu ent-
scheiden. \,Vir hätten drei Punkte holen
können, müssen aber nach den Nieder-
Iagen mit einem Punkt zufrieden sein.
So ist eben Fussballr, gab der Buochser
Spieler Anfrea Canziani zu Protokoll.

t

I



Fusshall,2.

f

Motivation hochhalten
Denn bbwohl die Nidwaldner keine

Ambitionert mghr auf einen Aufsties
haben, die Mötivation, den S. nane;ü
verteidigen, sollte hochgefraten weiäeo
Es geht .J[ir Trainer Coran pekas voi
allem darum, herauszufinden, wer in
der nächsten Saison für das I(ader über-
haupt in Frage kommen kann. Die
Defensive ist - bis auf die Ausnahme
gegen Schötz - absolut konkurrenzfähis.
Nicht jedoch das zentrale Mittelfeld, dal
noch zu wenig kreativ ist. Und der Siurm
muss dringend effizienlsl \rys16ar.
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Iugend meldet Ansprüche an
Fussball 2. Liga interregional: Buochs' Emmen 3:1 (1:1)

Gekonnte Ballannahme mit der Brust Der Buochser Dusko Ostojic lässt Emmens Daniel Grgic ins Lere sPringen. BILD ANDiTALBRE,HT

Buochs gewann in der Rüik-
runde erct zum zweiten Mal.
Nicht souverän, aber in An'
hetracht des präsenten Ka-
ders war die Leistung trotz'
dem erstaunlich.

voN RENE BARMErLER

Als er in der 72. Minute den Plau in
Richtung Ersatzbank verliess, durfte er
zrr Rechr und erstmals von einem
grösseren Publikm den wohlverdien-
ten Applaus entSeSennehmen: Mtrio
Schaub, vor gut zwei Monaten 17 Jahre
alt geworden, hatte beide Treffer zum
2,1 eruielt - einen mit dem Fuss, den
anderen mil dem Kopl Seine Premiere
auf diesem Niveau darf sich also sehen
lassen, doch gab er sich scheu und
bescheiden: "Beim l:0 hatte ich Glück.
Denn dass ich den Ba.ll ins hohe Eck
zirkelte, war eigentlich nicht vorgese-
hen.,

Es passte ins Bild an diesem traum-
haften Smstagnachmittag, dass der
letzte Treffer zum 3:l einem mit I8
Jahren ebenfatls jungen Spieler gelang:

«Del Tlainer sagte zu uns:
Habt einfach keine
Angst.»

MARIO SCHAUB

Sandro Isler, in der 90. Minute erst
eingewechselt, übemmd Emmen-
Goalie Marc Zirmemmn abgeklärt
mit einem Heber - die Jugend im
Buochser Kader meldet a.lso ihre An-
sprüche m: insgesmt standen wäh-
rend der gesmten Partie sieben Akteu-
re auf dem Ptatz, die 19 Iahre und
.iünger sind. Ein Risiko, welches von
Trainer Goran Pekas einerseits wegen
dem verpassten Wiederaufstieg gewollt
wa, zu dem et andererseits rvegen
zahlreicher Ausf?ill€ (Reto Achermmn,
Goran Metlar, Ricado Abreu, Tobias
IUüller, Krist Nua.j) gezmngett wan

cegner bäumte sich au,
Doch Pekas konnte sich schnell ein-

mal entspilnt zurücklehnen: Bereits
nach 5 Minuten trafRaphael Felder den

Pfosten, dessen Abpraller Schaub ver-
werten konnte. Einzig kurz vor der
Pause drohte die Piltie einstweilen zu
kjppen: Emmen wollte die letzte, mini-
me Chmce für den Ligaerhalt wahr-
nehmen und kämpfte gegen die dro-
hende Niederlage an. Dedic traf zum
l:1, die Buochser Abseitsfalle hatte
versagt. Und obwohl der herausgeeilte
Hüter Reto Odermatt Dedic bis fast an
die Grundlinie abdrängen konnte, traf
dieser trotzdem noch ins Netz (43.).

Beinahe hätte Dedic noch vor dem
Seitenwechsel nachgedoppelt, verpass-
te iedoch einen Abpraller. Nach der

Pause km es im nun attrakiven Spiel
zum offenen Schlagabtausch: Die Lu-
zerner Vorörtler rmnten vergebens an,
die Nidwaldner gingen vorerst fahrläs-
sig mit ihren Konterchmcen um. Dmn
aber das befreiende 2:l: Die vom 18-

iährigen Stefan Würsch getretene mn-
derschöne Hereingabe veMertete
Schaub ebenso sehenswert.

lsler machte all6 klar
Noch meimal mrde es geführlich im

Buochser Strafraum: Ein Knez-Freistoss
streifte den Aussenpfosten (75.). da-
nach eruischte Goa.lie Reto Odermatt

das optimale Timing im Herauslaufen'
gegen den mstümenden Emmer Vik-
torVrhovac (90.). Erst in der Nachspiel-
zeit km das grosse Aufatmen, als Isler
getroffen hatte- Maio Schaub erkl?irte
den grossatigen Auftritt des Nach-
uchses folgendermassen: "Der-lrainer
sagte zu uns: Habt einfach keine Angst"
Und wir haben ihm gezeigt, dass wü
bereit sind., Angst müssen demnach
ihre komenden Gegner haben ...

iilNwHs

> Telegramm und Tabellen S€ire 21. <

,r:P
s.
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Fussball: 2. Liga inter

vor
reb. Ftir die Buochser folgt ein Spiel,

in dem sich die jungen Akteuie, welche
qry _lezten Wochenende mit, Topltiis-
tungen auf sich aufrnerksam machten,
bestätigen können,' Denn der sC
Goldau wird auf dem heimischen Tier-
park (Sa 17.00) versuchen, letzteZweifel
an einem Ligaverbleib auszuräumen.
Den :Nidwaldnern f?illt nämlich das
Toreschiessen schwer: Das viertplat-
zierte Team hat mit 31 Toren nur die
sechstbeste Offensive, die Schwfzer ha-
ben bisher sechs Treffer mehr erzielt.
Sie können dabei hauptsäctrlich auf
den Muotathaler Kilian Heinzer lählen,
der bereits 15 Einschüsse verbuchen
konnte. Die besten Buochser Schützen,
Raphael Felder und Andrea C.arwiani,
korirmen zusammen auf 12 Tore,

,Zudem zeigt auch die Formkurve der
Goldauer nach oben: Zuletzt. gewannen
sie .auswärts in Sursee mii +:0. tvtit
einem Sieg kämen sie bis auf zwei
Punkte an die Nidwaldner heran. Doch
Buochs will am Ende gar nicht um
jeden Preis möglichst weit oben in der
Tabelle stehen: Es hat sich der Kader-
sichtung für die nächste Saison ver-
schrieben, die Resultate sind deshatb
momentan nur zweitrangig.



f

zer Derby boten:
Aufeinandertreffen gab es ein

Auch im
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Fussball, 2. Liga: inter

Buochser suchen
ihren Torjäger
a Buochs - Surcee

Nach dem sechsten torlosen Unent_
schieden vom vergangenen lVochen_
ende in Goldau ist gegen Sursee die
Offensive geforderr tSa f O.OO, Seefeld).
Die Luzemer sind nach Ausfällen von
Schlüsselspielern angeschlagen und
haben zuletzt in vier partien riur gerade
einen Zähler erreicht bei einemTirver-
!ältnis von 2:lI. Dabei spielten die
Surentaler gegen zwei Teams, die sich
unter dem Abstiegsstrich befinden, und
haben Glück, wohl rechtzeitig genü-
gend'Punkte für den Ligaerhait ärgat_
tert zu haben. lm Buochsär Sturm telen
sich derzeit Raphael Felder und Andrea
Canziani die Ftihrung des internen
Torschützenklassements mit je sechs
Treffern. Diese beiden könnän dafür
sorgen, dass die Nidwaldner den ubron_
zenen»Platz erhalten und hinter Schötz
und Lugano U 2l der so genannte «Best
of the Rest» bleiben.



Fussball, 2. Liga inter: Buochs - Sursee 1:1 (O:1)

Wieder magere Kost
Buochs schaffte es auch
diesmal nicht, die Offensive
anzukurbeln. Es bestand
sogor in Überzahl die Ge-

fahr, das Spiel zu verlieren.

«Das Terrain war schwierig, aber wir
haben das Spiel zusätzlich kompliziert
gemacht», umschrieb Buochs-Trainer
Goran Pekas treffend die wiederum
magere Fussballkost, welche die Nid-
waldner ihren Anhängern vorgesetzt
hatten. 1:1 gegen Sursee, das ist kein
b,efriedigendes Resultat für einen Ver-
ein, der in der nächsten Saison den
Wiederaufstieg in die 1. Liga anstreben
will. Das wird ohne den langjährigen
Abwehrspieler Reto Achermann ge-
schehen, der eine neue Herausforde-
rung beim Zweitligisten Schattdorf
sucht. Die Jungen sind noch nicht reif
genug, um auf diesem Niveau jedesmal
Entscheidendes herbeizuflihren. Und

wenn der talentierte SttiLrmer Raphael
Felder fetrlt, wird es umso schwieriger.

Pekas bittet um Verständnis
Bei strömendem Regen waren es

nämlich die Surseer, die in der 33.
Minute durch Bosniak in Ftihrung ge-
hen konnten.Weil sich die Gäste wegen
einer gelb-roten Karte selbst schwäch-
ten, begnügten sie sich in der Folge
damit, sich auf die Defensive zu be.
schränken. Zunächst erfolglos, weil
Dusko Ostojic unmittelbar nach der
Pause mit einem Distanzschuss zurn
Ausgleich traf. Danach passierte auf
dem wegen der starken Regenf?ille'
schwer bespielbaren Terrain nicht
mehr viel. Eine Grosschance hatte Sur-
see noch, aber Bosniak verfehlte das
leere Tor. Pekas bat danach um
ständnis und Gedu]d, übte aber
etwas Kritik am Team: «Unsere
Abwehrkette sollte einfacher
und Einzelaktionen
sen.» Diese sollten den
vorbehalten sein ... neu E BARMETTL

Der Buochser Mittelfeldspieler Dusko ostojic (Mitte) bewahrte sein Team mit seinem
Treffer zum 1:1 vor einer noch grösseren Enttäuschung. BILD BEAI BLÄIrLER
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Fussball, 2. Ligq inter

Ein weiterer
Buochser Nuller?

reb. Buochs wird im Irinerschweizer
Rarking immer weiter zurückgedrängt:
Nun hat sich auch noch Aufsteiger
Emmenbrücke überraschend vorge-
schoben und sich auf den dritten Rang
verbessern können. Die Gründe: die
bessere Offensivabteilung, und damit
waren auch weniger Unentschieden
verbunden (4). Das Team von Trainer
Goran Pekas hat bereits neunmal Remis
gespielt, davon waren sechs 0:0 dabei.
Eines zu Hause

vom
Centro

Die
sind drei den

habeneben-
erst 32

ren Nuller.



+.

Torverhältnisses überholen.
auch deshalb

weil das
Partien



t,

, Lugano
Es wird

mehr

Und das ist



f

Cornaredo. -
Guarneri t:0.

ohne

Am Schluss



f

- Iorc:



Buochs II bangt

2. Liga inter
o Emmenbrücke - Buoclrs

Noch zwei Partien sind

die Saison auf dem dritten
beenden. Denn das derzeit
zierte Emmenbrücke liess beim

16.O0, Gersag) noch
werden. Die bessere
spricht allerdings für die
doch bei den Nidwaldnern
ins Fanionteam beförderten
immer öfters ins gegnerische Tor.

3. Liga
t Buochs ll : Hergiswil

Geschenke darf Buochs
tionslosen Hergiswil (Sa 1

Jahre haben gezeigt, dass die
waldner Derbys immer hart
kämpft waren, auch wenn die
tate dies nicht immer spiegeln
ten. Hergiswil wird wohl alles
setzen, etwas für seine
zu tun. Falls es die letzten

rimstrainer Severin Achermann

und Obergeissenstein angewiesen

fünf Zähler hinter den Büochsern,

Veteranen: Cupfinal
o Echichens - Buochs 3:2

Nachdem Buochs seinen

traten im Schweizer Cupfinal

Doch zum grossen Coup reichte
trotz gutem Spiel nicht. Rick van
erzielte die SCB- Treffer zum
2:3. Die Schlussoffensive
nichts mehr ein.

noch um

Sursee Punktezwei liegen
deshalb Gefahr; von

.oo,
kaumfeld) erwarten. Die

ehrenvoller, den Ligaerhalt
schaffen, um

es umjedoch mehr:einiges Es

au5
ner Kraft zu nicht
die vonSchützenhilfe

nochbeidediesein, ge9en
den müssenantreten Der HSV

nen-Meistertitel verteidigte,
te Wochenendees letztes ein
rer DieSaisonhöhepunkt:

die Waadtländer aus Echichens

1:1

treffen

p

dem

Platz

überholt zu

Begegnungen noch gewinnen
könnte es immerhin noch für



Ein unerwarteter
Buochser Tii
2. Liga inter
Emmenbrücke - Buochs i:5 (t:2)

Buochs feierte einen Sieg, der
dieser Höhe nicht erwaftet
durfte: 5:1 - die Nidwaldner
ten somit eine Runde vor Schl
dritten Rang, den zuvor
cke innehatte, zurück.

Dabei begann die Partie alles
re als optimal: Der FCE begann
voll, traf nach sechs Minuten
Merola nur den ffosten. Aber
die Nidwaldner hatten Pech mit
Torumrandung (lsler/14.). Und
wenig später schloss Serino
Gegenstoss zum 1:0 für die
ren ab. Die Reaktion des
Buochser Teams war indes
lich: Canziani und Ostojic
das Spiel noch vor der Pause -
Danach gab es eine in dieser
noch nie gesehene
des SCB zu sehen: Schaub (61
und Pascal Würsch (84.)
das Heimteam regelrecht.

3. Liga
Buodrs tl - Hergisradl 2:O

Buochs rief in einem
(o:O)

Moment der Saison seine beste
tung ab und bezwang im
Derby Hergiswil
mit 2:0. Die Tore durch Silvan
(70.) und Manuel Reber (78.)
spät, denn die Reserven hätten
Partie aufgrund der Torchancen
reits vor der Pause entscheiden
nen. Geschenkt hat Hergiswil
dings nichts, es startete druckvoll
mit hohem Tempo. Und doch
es mit einer weiteren
vorlieb nehmen und konnte so
hoch?) gesteckten Saisonziele
erreichen. Die Aufstiegsspiele
weit entfernt, und ohne
ckung wird auch nächste Saison
Spitzenplatz eine lllusion. Derweil
Buochser ein Happy End feiern
fen: Sie waren auf die
Rothenburgs nicht angewiesen.
FCR gewann gegen Hildisrieden
3:2, der SCB hätte also sogar verlieren
können. um den Ligaerhalt vorzeitig
zu schaffen.

f

l:5



Fussball

SCB rettet den B.
Rang «last minute»
2. Liga inter:
Buochs - Schöftland 3:3 (1:1)

reb. Dreimal die Drei: Buochs spielte
im Saisonabschiedsspiel 3:3 und sicher-
te sich sch.liesslich Rang 3. Dusko Osto-
jic (23.11:0), Raphael Fetder (54.t2:2)
und wiederum Ostojic (90., Foulpenalty
zum 3:3) sicherten den dazu notwendi_
gen Punkt. Vor der Partie wurden Reto
Achermann (zu
minada, Raphael Felder zu
Hochdorf, Dusko Ostojic (Ziel noch
unbekannt) und BetreuerWalter Hasler
verabschiedet. Im Weiteren werden
Emre Kurtulus, Ricardo Abreu, Krist
Nuaj und Goran Metlar den Verein
verlassen, Marcel Barmettler ist vom
Aktivsport zurückgetreten.

3. Liga:
Littau - Buochs 4:2 (3:O)

Die Platzherren gingen bis zur pause
mit-3:0 in F{ihrung, eheWolfisberg und
Ambauen auf 2:3 verktirzen,konnten.
Bajrami kurz vor Schluss markierte aber
den 4:2-Schlussstand. Buochs beendete
die Saison auf Rang neun.

Hergiswil - Hitzkirrch 2:3 (O:i)
Nach 58 Minuten lag Hergiswil mit

0:3 hinten, ehe Iason Blättler (87.) sowie
Roberto Nreca (92.) die Ansctrlusstore
schafften. Das war die fünfte Niederlage
in Folge, damit beendeten die."f*ä,
noch ambitionierten Nidwaldner dle
Saison auf dem sechsten platz.

P

Canziani.

Euodrs:

Kurtulus.

veMertete
Penalty zum 3:3. (reb/st)
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2. Liga interregionäi

Gruppe 1

Gruppe 2

Gruppe 3

Gruppe 4

Gruppe 5

2. Liga interregional

Gruppeneinteilung

2. Liga interregional

2. Liga interregional

» Bookmark Resultate + Rangliste
Resultate + Rangliste j

Nächste Runden Neuansetzungen Strafen Spielplan lnfo

2. Liga interregional - Gruppe 3

1. FCSchötz 26 21 5 O 71 : 23 68

Seite I von I

2. AC Lugano U-21

3. SC Goldau

4. SC Buochs

5. SC Schöftland

6. FC Emmenbrücke

7. AC Malcantone

8. FC Küssnacht a/R

9. FC Muri

10. FC Sursee
'1 '1. FC Ascona

12. SC Emmen

13. SC Balerna

14. FC Windisch

26

26

26

26

26

zo

26

26

26

26

186 2

11 7I
1010 6

12410
I

10

11

12

10

12

11 6

11 5

11 4
't1 3

88
86

61 14 60

46:37 40

43:34 40

47:51 40

44:43 39

44:39 38

48:39 37

29:34 36

28 32 32

37:51 30

26 6119
26 4616
26 3320

30:60
35:63
22:65

19

18

12
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